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schon deshalb erhoben worden , damit der Uebelstand ver - H ^ u licgcnden Schiffe , darunter auch das dänische Panzerschiff
HS,,I w - rd - . dai » ° ch schulpffichügc !>Ind » mS G - stnz » ii ! » iS »

Diese Erhöhung des Strafmündigkeitsalters ist aber
nicht nur eine Forderung der Kriminalpolitiker , sondern
aus leicht begreiflichen Gründen auch Derjenigen , welchen die
Erziehung unserer Heranwachsenden Jugend anvertraut ist .
Diese Forderung ist von den Philologen seit langer Zeit

m . S - f - « nd Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist an
Bord der „ Hohenzollern "

gestern Mittag 12 Uhr im Kieler Hafen
eingetroffen . Das in See befindliche Geschwader und säinuitliche

Sie , meine Herren , haben natürlich — mild , wie Sie
sind , und immer bestrebt , selbst dem thatsächlich Bösen noch
eine gute Seite abzugewinnen — gleich zwei Entschuldigungen
oder doch Erklärungen zur Hand , und Sie schütteln über «
dies wieder einmal über den brummigen , nörgelnden Meer¬
greis die Redaktionshäupter .

Ich kenne aber beide Erklärungen bezw . Entschuldigungen
im Voraus und will sie daher auch gleich widerlegen :

Erstens werden Sie mir entgegenhalten : Frankreich ist
nun einmal das Land der sogenannten feineren Küche , dir
Ursprungsstätte der Kochkunst . Es ist ganz natürlich , daß
daher deren Kunstbegriffe sich französisch am besten wicder -
geben lassen .

Zweitens werden Sie mir sagen : „ Verehrter Meer¬
greis , Ihr Wiesbaden ist nun einmal ein internationales
Bad , und die vielen Ausländer , die mit Ihnen . speisen ,
würden eine deutsche Speisekarte schwer oder gar nicht ver¬
stehen .

"

Ich gebe darauf feierlich zu Protokoll :
Erstens ist unsere heutige Kochkunst international ; die

englische und auch die deutsche , ja auch die italienische
Küche haben zu ihrer Ausbildung und Entwickelung recht
wacker beigetragen .

Zweitens sind thatsächlich alle Küchenausdrücke zwanglos
auf deutsch wiederzugeben , wie unter Anderem die Speise¬
karten am Hofe unseres Kaisers beweisen , die seit dessen
Regierungsantritt stets ganz deutsch abgefaßt sind . Wobei
ich einschalteu möchte , daß es mir ganz gleichgültig wäre ,
ob es z . B . „ Sauce " '

oder „ Salse
" oder „ Tunke "

auf
einer deutschen Speisekarte heißen soll , was ja wohl den
Gelehrten viel Kopfzerbrechen verursacht hat ; denn auch das
Wort „ Sauce "

hat meines Erachtens in unserer Sprache
bereits Bürgerrecht erlangt .

Drittens ist Wiesbaden zwar in gewissem Sinne ein
internationaler Kurort . Aber die an Zahl weit , weit über¬
wiegenden Gäste sind Deutsche ; Franzosen , Belgier und

Die Zrvaugseeziehlirlg .

Wie berichtet worden ist , wird ein Gesetzentwurf vor¬
bereitet , welcher entsprechend einer seit langen Jahren er¬
hobenen Forderung den Beginn des strafmündigcn Alters
vom vollendeten 12 . auf das vollendete 14 . Lebensjahr setzt .
Die Bedeutung dieser Reform liegt in der dadurch gebotenen
erweiterten Anwendungsmöglichkeil der Zwangserziehung .
§ 56 des Strafgesetzbuchs macht die Zwangserziehung der
strafmündigen Jugendlichen von der Feststellung abhängig ,
daß sie bei Begehung der strafbaren Handlung die zur Er -
kcnntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht nicht besitzen .
Während also bisher Kinder unter 12 Jahren , welche gegen
das Strafgesetz verstoßen haben , ohne Weiteres der Zwangs¬
erziehung überwiesen werden konnten , istfürdaSAltervon 12bis
14 Jahren die Feststellung der mangelnden Einsicht erforderlich .
Das hat sich als ein großer Uebelstand erwiesen , denn that¬
sächlich kommt es weit weniger auf die mangelnde Erkennt -
niß der Strafbarkeit einer Handlung als vielmehr auf die

mangelnde Widerstandskraft gegenüber dem Verbrechen an .
Durch die geplante Hinausschiebung der Strafmündigkeits¬
grenze würde die Möglichkeit gegeben werden , alle Uebel -
thäter bis zum Alter von 14 Jahren vor dem Gefängniß
zu bewahren , in welchem so jugendliche Personen zweifellos
ke,ne Heilung von ihrer unmoralischen Veranlagung finden
können , und fie der Zwangserziehung zu überweisen , welche
unbestreitbar wesentlich stärkere Aussichten auf eine Besserung
bietet . Die Bedeutung , welche der Zwangserziehung mit Recht
zugeschricben wird , beruht auf der Anerkennung des Satzes ,
daß man bestraft , nicht weil gesündigt worden ist , sondern
damit nicht gesündigt werde . Wer diesen Satz als richtig
anerkennt , der muß auch die Ansicht vertreten , daß für
jugendliche Delinquenten , soweit eS nur irgendwie angeht ,die Erziehungsanstalt an Stelle des Gefängnisses treten
soll . Ist es doch nur zu bekannt , daß die Wirkung der
Gefängnißstrafe auf jugendliche Personen häufig genug
darin besteht , die Scheu vor dem Gefängniß zu vernichten
und die noch unentwickelten Verbrecheranlagen zur vollen
Entfaltung zu bringen . Aus dieser Erkenntniß heraus ist
der Ersatz des Gefängnisses durch die Erziehungsanstalt und
die möglichst weitgehende Anwendung der Zwangserziehung
zu einem Hauptpostulat der modernen Strafrechtstheorie
geworden . Dieser Forderung würde durch die in Aussicht
gestellte Erhöhung der Strafmündigkeitsgrenze entgegen »
gekommen werden .

3ch wünschte , verehrte Herren , Sie könnten einmal hier
bei Tisch die ernsten , wißbegierigen Gesichter sehen , mit
denen die Speisekarte bei Beginn der Tafel betrachtet wird .
Gewöhnlich nimmt sie der Herr zuerst in die Hand und
überfliegt sie kopfschüttelnd . Darauf reicht er fie , mit einer
schönen Gebärde der Zuversicht , seiner besseren Hälfte —
Ne muß ja als ehemalige höhere Tochter im Französischen
„ perfekt

"
fein . In der That kommt sie denn auch

über „ Consomme “ oder „ Potage “
, über „ Saamon “

,
sei bst vielleicht über „ Truite “ oder „ Maqnereau “ glatt
nnb stolz fort ; dann aber stutzt sie , wird ver¬
legen , giebt die Karte achselzuckend zurück . Meist ist das
Drama damit zu Ende , man bescheidet sich . Hartnäckige
Gemüther ziehen den Kellner zu Rathe , der auch nichts weiß
oder aufs Geradewohl eine Auskunft giebt ; besonders eigen¬
sinnige Charaktere lassen sich aber den Oberkellner kommen ,
und dieser polyglotte Herr , der wohl intimere Beziehungen
zum Küchenchef hat , vermag denn auch wirklich zu helfen .
Aber er thut

' s mit einer Miene , auf der deutlich geschrieben
steht : „ Aber wie kann man nur so thöricht sein und nicht
wissen , daß „ aloyau " das „ Lendenstück " bedeutet und
„ Kochers de glace aux avelines “ eine anmuthige Um¬
schreibung für „ NußeiS "

sind !
Bisweilen freilich möchte selbst dem bedeutenden Manne

die richtige Auskunft schwer fallen . ES kommt nämlich auch
vor , daß der Küchenchef eine zu wallende Phantasie ent¬
wickelt und schönklingende Bezeichnungen auf die Speise¬
karte setzt , die mit den Thatsachen , d . h . seinen Schüsseln
nicht recht im Einklang stehen . So gab es neulich „ epinard
au beurre ceufs “

, und es war Spinat mit hartgesottenen
Eiern . Nun frage ich : „ beurre ceufs “

( ich habe den Aus¬
druck nie vorher gehört und halte ihn an sich für falsch )
müßten eigentlich doch irgenwie etwas mit Butter zu thun
gehabt haben — Eier werden aber wohl gewiß auch in
Frankreich einfach in Wasser hart gesotten ( bien cuits ) ? !

Muß all der Unsinn fein ?

Unsere Speisekarten .
*)

Ein unzufriedener Brief unseres Meergreises .

Mksbaden , den 13 . Juli 1899 .
Wissen Sie , was „ la pintade “ auf gut deutsch heißt ,

verehrte Herren ?
Ich bin sehr stolz , denn ich weiß es jetzt . Ich habe

uanuich im Lexikon nachgesehen : es heißt „ das Perlhuhn "
.

Wir hatten heute also Perlhühner als Braten , und sie
sehr gut . Aber ich gehe jede Wette ein , von den

150 Gasten im Speiscsaal zerbrachen sich 125 die Köpfe
darüber , was fie aßen — oder sie aßen , ohne sich die Köpfe
zu zerbrechen und ohne zu wissen , was sie aßen . Es kommt
im Grunde auf dasselbe hinaus .

Das Stück spielt jeden Mittag , natürlich mit gewissen
Seränberanflen . Unser Menu ( Sie sehen , ich schreibe ganz
ruhig „ Menu "

, nicht „ Speisefolge "
, denn ich gehöre ja

nicht zu den Sprachreinigern allerschärfster Art ) ist stets
ausgezeichnet zusammengestellt , die Küche über jedes Lob
erhaben . Aber den gedruckten Wegweiser dazu kann eigent -
lrch nur der entziffern , der in Frankreich geboren , erzogen
und — Koch gewesen ist .

3ch bin ja in der Sprache unserer liebenswürdigen
Nachbarn nicht ganz unbewandert . Ich kann zur Roth nicht
nur eine Eomodie von Moliöre , sondern auch eine fran¬
zösische Speisekarte glatt lesen . Ich weiß — staunen Sie !
— sogar , daß „ canard “ dir Ente heißt ; aber daß gestern
„ cannetons “

junge , kleine Entlein waren , hab
'

ich doch nur
gerathen , und daß „ tronjons de cabillaud “ gerade die
„ Schwanzstücke " des Kabeljau waren , fiel mir erst ein , als
ich die Schüffel vor Augen hatte .

) Dieses znigemaße Feuilleton entnehmen wir , mit Erlaubnißi Verfassers , erne » bekannten Schriftstellers , dem „ Daheim " . Der
tfasser weilte vor Kurzem hier in einem unserer ersten Hotels' Kur und hat chm dre Speisekarte desselben Anlaß zu dieser
lchtenswerthen Bettachtung gegeben . Die Red .

* 1 « Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe,1 . — vezugS -PreiS :
durch den Verlag SO Pf - , monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Slnzeigen -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
lo Pfg -, für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Sieclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

I in dem Befinden derKaiserin weitere erfreuliche Fortschritte
1 emgetreten . Die Kaiserin geht in den Stuben und tm Garten

ohne Beschwerden umher und unternimmt täglich Spazierfahrten .
Die Abreise nach Wilbelmshöhe erfolgt am 3 . August , Nachmittags ,die Ankunft daselbst am 4 . August , Vormittags 8 Uhr . — Die
verwlttweteHerzogin Adelhaid zu Schleswig - Holstein -
G lncksbura ift tm Alter von 78 Jahren nach längerer Krankheit
in Jtzeheo gestorben .

* Kerli » , 2 . August . Die Kanalkominission des Ab¬
geordnetenhauses trat gestern Vormittag 10 Uhr behufs Feststellung
des Berichts zu einer Sitzung zusammen . Es waren tm Ganzen
nur 7 Mitglieder erschienen . An dem Bericht wurden nur wenige
unbedeutende Aenderungen redaktioneller Natur borgenommen .

Das Präsidium des Deutschen Flotten - Vereins hat
beschlossen em „Jahrbuch "

herauszugeben , dessen Jahrgang 1900
tm Dezember dieses Jahres erscheinen wird .

* Dach her Nüdrttehp des Kaiser » . Nachdem der Kaiser
von semer Nordlandsreise zurückgekehrt ist , kann in verschiedenen
wichtigen Fragen , die sich bei der Entfernung zwischen Berlin und
bskt uordiichcn Gewässern nur schwer machten erledigen lassen , die
Entscheidung jetzt erwartet werden , sv betreffend die Wiederbesetzung
des Oberprasidiums von Brandenburg und Berlin . Au dem Frage -
nnd Antwort -Spiel , zu dem diese Angelegenheit geführt hat , be «

V!e,n. !ütt 111,8 natürlich nicht. Phantasten rechnen mit der
Möglichkeit , daß nunuiehr auch die Bestätigung des Herrn Kirschner
erfolgen werde . Es ist dazu weiter nichts zu sagen , als daß man
an Wilnder immer erst glauben soll , wenn sie geschehen sind .

* Die Kärsenstener hat im ersten Viertel des laufenden
Haushaltsjahres einen Ertrag von 10,1 Mill . Mk . abgeworfen und
damit immer noch ein Mehr von 0,7 Millionen gegen das Vorjahr
aufzuweisen gehabt , das bekanntlich gegenüber dem Haushalts -
anMag gut abgeschnitten hat . Für 1899 ist dieselbe Hoffnung bet
der Borsensteuer um so mehr berechtigt , als der Haushalt nahezu
1/ - Millionen Mark weniger in Ansatz bringt . Es sind für die

Jahreseinnahme 28,8 Millionen Mark in Aussicht genommen .
Die Einnahme für das erste Jahresviertel würde also bereits mehr
als einem Drittel des erwarteten Ertrags entsprechen. Es kann
schon auf Grund der bisherigen Erträge als wahrscheinlich an¬
gesehen werden , daß die Bärsensteuer für 1899 den Haushaltsansatz
nbcrschreiten und somit auf die Gestaltung der Reichsfinanzen auch
diesnial günstig einwirkeu wird .

* Der 40 . Deutsche Genossenschaft » ! ^ des Allgemeinen
Verbands der auf Selbsthiilse beruhenden deutschen Erwerbs - und
Wirthschaftsgeuossenschaften ist am Dienstag in Berlin im großen
Saale der Philharmonie eröffnet worden . Der Eröffnung vorher
ging am Montag Abend eine Vorversammlung unter dem Vorsitz
des Direktors Plonz -Lichtenberg . Direktor Siebert -Berlin begrüßte
die Delegirten . Es wurden hierauf durch Zuruf Verbandsdirektor
Pröbst - Müuchen zum ersten , Verbandsdirektor Kliuckert -Breslau
zum zweiten lind Verbandsdirektor Plonz -Lichtenberg bet Berlin
jum dritten Vorsitzenden , Rechtsanwalt Tichauer , vr . Wernicke und
Dr . Stuben ( Berlin ) zu Schnftsiihrern gewählt . Nach Feststellung
der Tagesordnung würbe die Versammlung geschlossen . Die erste
Hauptversammlung wurde am Dienstag Vormittag um 9 ' / - Uhr
m Gegenwart von Vertretern der Reichs -, Staats - und städtischen
Behörden und kaufmännischen Korporationen eröffnet . . Die Zahl
der Delegirten aus allen Theilen des Reichs , ferner aus Oester¬
reich , Frankreich , Italien und England , beträgt mehr als tausend .
Als Vorsitzender eröffnete Verbaiwsdirektor Probst -München den
Genosseuschaststag mit einem Rückblick aus die Entwicklung be »
Allgemeinen Verbands und die Verdienste des Begründers der
Genossenschaften , Schulze - Delitzsch , und seiner ersten Mitarbeiter .
Im Jahr 1849 habe Schulze - Delitzsch , befeeit von der innigste «
Liebe zum Volk , diirchdruiigen von der Erkenntniß des schweren
Drucks , welcher aus dem deutschen Handwerker lastete , das erste
Samenkorn ausgestreut für das deutsche Genossenschaftswesen .
Dasselbe sei auf der stolzen Grundlage der Selbsthulfe und Selbst¬
verwaltung aufgebaut ; gestützt auf den Grundsatz : „Alle für Einen "

A « r - ig - ' < ' Annahme L - r ° - » " * '* « ' M - -

geschickt und nach ber Strafverbüßung der Schule zurück -
gegeben werden , wo sie als eine Art Jnfektionsstoff wirken
können . Gerade von den Philoiogenkreisen ist aber auch
von jeher die Forderung erhoben worden , daß die Zwangs¬
erziehung nicht nur auf diejenigen Verwahrlosten beschränkt
werden soll , welche eine strafbare Handlung begangen
haben , sondern daß sie auf alle sittlich Verwahr¬
losten , die keiner ausreichenden elterlichen Zucht unter¬
stehen , ausgedehnt werden soll . Diese Forderung wird
vom 1 . Januar 1900 an in weit stärkerem Maße erfüllt
werden , als dies bisher der Fall war , da der § 1666 des
bürgerlichen Gesetzbuches die Anwendung der Zwangserziehung
auf sittlich verwahrloste Kinder , welche sich noch nicht mit
dem Strafgesetz in Konflikt gebracht haben , erheblich ans -
dehnt . § 1666 bestimmt , daß das Vormnndschaftsgericht ,
wenn das geistige ober leibliche Wohl des Kindes dadurch
gefährdet wird , daß der Vater das Recht der Sorge für die
Person des Kindes mißbraucht , das Kind vernachlässigt ober
sich eines ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens schuldig
macht , die zur Abwendung der Gefahr erforderlichen Maß¬
regeln zu treffen hat und insbesondere anordnen kann , daß
das Kind in einer geeigneten Familie oder in einer Er¬
ziehungsanstalt oder einer Besserungsanstalt untergebracht wird .

Hand in Hand mit der durch diese Bestimmnng des
bürgerlichen Gesetzbuchs und durch die in Aussicht ge¬
nommene Erhöhung des StrasmündigkeitS - Alters bedingten
verstärkten Anwendung der Zwangserziehung soll diese selbst
einer seit Langem nothwendig gewordenen Reform unter¬
zogen iverden . Diese Reform wird in den einzelnen Bundes¬
staaten erfolgen , da das Institut der Z 'vangscrziehnng der
landesgesetzlichen Regelung überlassen worden ist . Die
Reform , die in mehreren Bundesstaaten , so in Preußen ,
bereits in Vorbereitung ist , wird auf der sinngemäßen Ver¬
mischung der Anftalts - und der Familien - Erziehung beruhen .
Es soll bei uns derselbe vermittelnde Weg eingeschlagen werden ,
den auch die englische Gesetzgebung gewählt hat , indem sie streng
zwischen bloß Verwahrlosten und verbrecherisch veranlagten
Individuen unterscheidet . Für die Ersteren , und zwar be¬
sonders für die weiblichen Personen , soll in stärkerem Maße
als bisher die Erziehung in geeigneten Familien in Aus¬
sicht genommen werden , während die zweite Kategorie
Anstalten überwiesen werden soll , in denen mehr als bisher
auf eine sachgemäße pädagogische Leitung gehalten werden
soll . In England ist durch die Ausdehnung der Zwangs¬
erziehung eine erhebliche Verringerung des jugendlichen
Verbrecherthums erzielt worden ; wir zweifeln nicht darau ,
daß der gleiche Weg auch bei uns zu dem gleichen Ergebniß
führen wird .

Deutsches Keich .
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Ausland

Bedauerlich sei der lieber «

aller Ent -

>ch werden ? Die letzte Hoffnung
Gerichtsferien gesetzt . Wir wollen

^ anderer .

Aus der Chronik der Gemeinde Gabeldach

auSgettattet in der Dernetimen art , weiche oieje t
Büchern angedeihen läßt . August TriniuS , der Th «
und Wandersmann , hat cs herausgegeben , Richard Wi

schützen , Fürst Bismarck , erzählt der voraeiu
der Reichshistoriograph der Gemeinde , in feir

un «
au «

Gerechtigkeit liebt man und übt man .
Und spat nur verläßt ihren Sitz ,
Wenn sie ankam , Tagfahrt zu halten .
Die Ilmenauer Justiz .

„ Der würzigste Harzduft der Tannen
© rqirkfe die sangfrohe Schaar ;
Von Goetheschem Bergbau vermelde
Recht viel noch der Bergmeister Mahr !

. Dem Butterbrod stets sich geselle
Belag von geräucherter Wurst ,
Niemalen versiege die Quelle
Und nie der gemeindliche Durst :

„Dies wünscht seinen Thüringer Freunde -
Der ferne Gemcindepoet ,
Den zweimal im Gabelbachhause
Der Kickeihahn sanft angekräht .'

werde in gemeinsamem Zusammenarbeiten btry einzelnen Mann rm I

wirthschaftlichcn Wettbewerb «ine Hülse geieiffet . Heute habender |
"" -----

e Gedanke die Welt erobert . Von den Gehulfen
könne der Genossenschaftstag noch den ersten und

Mutter der Genossenschaften
'

, den 82 - jährigen
" ' ' st . begrüßen ( Beifall ) , sodann den

noffenschaftStaa in Gotha ( 1860 )

Mit Zweifeln und Sorgen sich quälen .
Hat dortlands gründlich etn End '

,
Treu sorgt für das Heil seiner Seelen
Ein trefflicher Sup ' rlntendent .

Ein ebenso unterhaltendes , als littcrarisch intereffanteS Buch
liegt uns ans dem Verlage von Fischer u . Franke in Berlin vor ,
auLgestattet in der vornehmen Art , welche diese Finna ihren
Büchern angedeihen läßt . August TriniuS , der Thüringer Poet
und Wandersmann , hat es herausgegebcn , Richard Wintzcr hat cs
mit reizvollen Portraltzeichnungen versehen und der Vermerk , daß
es bereits in zweiter Auflage vorliegt , beweist , daß man noch
srmnor versteht und Humor begehrt in unseren Tagen . „ Aus der

Chronik der Gemeinde Gabelbach " heißt das Buch
( Preis 4 Mk .) . Was diese etuzig dastehende Gemeinde ist , hat ihr
erster Gemeindepoet , keinGeringercr als I . Victor v . Scheffel , folgender¬
maßen in Versen kund gcthan :

Russen , für welch letztere ja auch eine französische Speise¬

karte wahrscheinlich verständlicher wäre , sind schwach ver¬

trete » , die zahlreichen Engländer und Amerikaner , die wir

hier genießen , verstehen im Durchschnitt mindestens ebenso

schlecht französisch wie deutsch .
Viertens aber — und das scheint mir recht wesentlich

mitznsprechen — weshalb muß denn eigentlich hier längs der

ganzen schönen Pfaffenstraße , von Köln nach Basel und

noch ein geraumes Stück nach Osten hinein , jede „ anständige
"

Speisekarte eines „ anständigen
" Hotels französisch sein ,

während es doch keinem Gastwirth in England , Belgien oder

Frankreich , auch nicht an internationalen Kurorten , in denen

der Deutsche recht stark vertreten ist , einfallen würde , eine

deutsche Speisekarte auf den Tisch zu legen ? !

Und endlich fünftens und letztens : ist in einem Hotel

die Küche gut , so wird kein Ausländer daran Anstoß nehmen

oder gar fortbleiben , wenn — wie sich das gehört — die

SpeisÄarte in der Sprache abgefaßt ist , die die weit über¬

wiegende Mehrzahl aller Gäste versteht und die die schöne

Sprache des eigenen Vaterlandes ist .
Da wir aber nun einmal in der Zeit der Kompromisse

leben , so könnten die Herren Wirthe wenigstens dasselbe

thun , was ein mustergültiges Berliner Restaurant , das auch

viel von Ausländern besucht wird , seit vielen Jahren thut :

die Speisekarte deutsch und französisch geben . Es wäre das

wenigstens ein kleiner Fortschritt , der ihnen nichts kostete

außer der geringen Mühe der Uebersetzung .

Allerdings würde in solcher Uebersetzung manche schöne

Küchenphrase und Kochlüge , die sich im Französischen so

wunderschön ausnimmt , elend in die Brüche gehen .

Wissen Sie z . B . , was ein „ gigot pres - sales “ ist ?

Man versteht darunter nicht etwa eine gepökelte Hammel¬
keule , sondern ursprünglich die „ Keule eines Hammels , der aus
den salzhaltigen Wiesen der Normandie fett gemacht wurde "

.
Wir speisen nun hier wöchentlich einmal solch ein „ gigot

pres - sales “
; die Hammel sind ohne Zweifel vortrefflich ,

salzige Wiesen haben sie aber sicher so wenig zu sehen
bekommen , wie die Normandie . Die schöne Phrase jedoch

geschehen müffcn . Und das Alles , weil die neuen Gesetze am I

1. Januar in Kraft treten muffen , angeblich nm ersten Tag des |
Jahrhundert » . " *

* Rundschau im Kelche . Die Zulassung der fakul¬
tativen Feuerbestattung ist nunmehr im Großherzog -

thum Helfen endgültig genehmigt , nachdem die erste hessische
Kammer den von bet zweiten Karniner gutgehcißencn Negierungs -

entrourf mit allen gegen vier Stimmen angenommen hatte Der

ehemalige Staatsininistcr Finger hatte sich der Abstimmung enthalten .

treuesten , die „ Mutter der Äcnosfcnschaftcn
"

, den 82 - iahrrgen
Direktor . Troitzsch - Delitzsch , begrüßen ( Beifall ) , sodann btn

Mann , der vom zweiten GenoffenschaftStag tu Gotha ( 1860 )
an Schulze -Delitzsch und bi » heute den GenosicnsckMftcn em treuer

Freund und Vcrather gewesen sei , Ludolf Parisius . ( Beifall .)
Der Anwalt des Deutschen Genoffenschaftsverbands , Abgeordneter
Dr . Crüger - Charlottenburg , erstattete den Jahresbericht . Dr . Crugcr
wies auf die große Entwickelung de» Genossenschaftswesens hm ,
die man vor 40 Jahren noch nicht geahnt habe . Erfreulich fei es

gewesen , daß die Vertreter der Regierungen und der Reichsbank
die Versicherung ausfprachcn , daß man da » Genossenschaftswesen
fördern wolle . Es sei dies umso bedeutungsvoller , da ein lolchcs

Wohlwollen nur von den höchsten Stellen geübt werde . Von den

unteren Organen der Reichsbank z. B . werde ein solches Wohl¬
wollen den Genoffenschastcn gegenüber immer noch vermißt . Als

eine Hauptaufgabe der deutschen Genossenschaften werde es be¬

trachtet , einen wirthschaftlich selbständigen Bauernstand zu schaffen .

Bedauerlich sei der Ueberganq der Genossenschaften in Aktten -

acsellschaftcn . Es bedeute dies die Verwandlung socialer Jnter -

effcn in kapitalistische . ( Rufe : Sehr wahrl ) Trotz aller Ent -

wrckclung des Genossenschaftswesens sei die Versöhnung von

Kapital und Arbeit noch immer nicht herbcigesiihrt . Die Zeit -

Verhältnisse seien den Genoffenschaften nicht günstig . Immer
größere Hindernisse stellen sich der Ausbreitung der Genossen¬
schafte » entgegen . Man habe die Schulzc -Delitzfchen Kredit -

Vereine des Wuchers beschuldigt , man bekämpfe ganz besonders die

Konsumvereine und die Baugenossenschaften . Ja , es sei nicht aus¬

geschlossen , daß sich nächstens eine Anti -Genossenschaftsliga bilden
werde . Allein man müsse sich mit dem Gedanken trösten , daß die

sociale Frage in 25 Jahren nicht gelöst werden könne . Jedenfalls
dürfe man nicht verzagen , sondern man müsse mit Muth und Aus¬
dauer weiter arbeiten tn ber Ucbcrzeugung , baß die Genossenschaften
das zuverlässigste Mittel zur Erhaltung eine » kräftigen Mittel¬

standes bilden und dem Arbeiter die Möglichkeit bieten , seine wirth -

schaftlichcn Verhältnisse zu befferu . Wir wollen unbeirrt weiter
arbeiten in dem Bewußtsein , daß wir ber Wohlfahrt des Volkes
dienen . ( Stürmischer Beifall .) Als Abhaltungsort für den nächst¬
jährigen Gcnossenschaststag würbe Hannover gewählt . Danach
würbe die gestrige Verhandlung gegen l1/ « Uhr Mittags geschlossen .

Heute finden nur Kommissionssitzungen statt . Die nächste Hanpt -

vcrhandlung ist Donnerstag . ,

Aus Ktadt und Knud .

Wiesbaden , L August .

gs . Restdenz - Thealer . Die Saison wird bestimmt unter
der Direktion Dr . Ranch am 1 . September mit Georg Hirschseld ,
Schauspiel „Pauline

" wieder eröffnet werden , dem der Schwank

„ Die Wahrsagerin " von Josef Jerno und Gustav Rickelt am
zweiten Abend folgt . Letzterer ist am 18 . Juni mit durchschlagendem
glänzendeii Erfolg am „Reuen Theater "

zu Berlin zum überhaupt
ersten Mal aufgeführt und bisher allabendlich vor vollem Hanse
wiederholt worben . Die Bureaus bes „Rcsibenz -Theater " sind vom
15 . August an geöffnet und findet von da ab ber Verkauf der
Absimementskarten statt .

— Aiignkl progunmm des Kurhauses . Das soeben z>N'

Ausgabe gelangte August -Proqranim der Knwerwaliung ist wiederum
ein sehr

"
gewähltes und reich an interessanten Unterhaltungen .

Unter den regelmäßigen Konzerten der Lnrkapcllc sind Operetten - ,
Wagner - , Goiinod - und Solistcn -Abende vorgesehen . Auch m diese »
Jahre hat die Kurverwaltung den Mitgliedern de» Orchesters einen

Erholungsurlaub vorn 20 . bi » incL 26 . d . Mi », bewilligt , während
welcher Zeit verschiedene Militärinusikcn die Nachmittags - und
Abend -Konzerte ansführcn werden , während der hiesige „Musik -
Verein " die Brunnen -Konzerte spielt . — Am 7 . und 8 . August wird
das berühmte Küifftler -Waldhorn - Ouartett aus Hannover unter Mit¬

wirkung des Piston -Virtuosen Herrn Berth . Richter während ber Abend -

koiizerte sich hören lassen , ebenso am 16 . unb 17 . ber Piston -Virtuose
Fritz Werner . — Der 13 ., sowie ber 27 . August , an welchen Tagen die
Theilnehmer dcS Mittelrheinischen KreiS -TurnfcstrS , bezw . des Gau -

?
) reiskorsos in Wiesbaden weilen , sind für Gartenfeste mit Ballon -

ahrten und großem Feuerwerk in Aussicht genommen . Einer der

so beliebten Sommerbälle ist für den 16 ., eine Nheinfahrt für den
24 . August vorgesehen . — Außerdem fallen in den Monat August ,
unb zwar am 18 . resp . 31 ., bie Geburtstage Sr . Majestät bes

Kaisers von Oesterreich , sowie Ihrer Majestät der Königin der
Niebcrlanbe . An beiden Tagen finden Natioiial -Festkonzertc mit

bengalischer Beleuchtung des Kurgartcns statt .
— Kurhnuv - Ueuban . In den letzten Nummern der Pariser

Ausgabe des „ New -Vyrk -Herald
" sind verschiedene Artikel ent¬

halten , welche sich mit den Kurverhältnissen unserer Stadt beschäftigen .

Vor Allem verdient ein Aufsatz vom 26 . Juli d . I . Beachtung , in

welchem unter der •Ueberfdftift „New Kurhaus for Wiesbaden “ diese

viel erörterte Frage abermals einer längeren Betrachtung unter¬

zogen wird . Der ungenannte Verfasser , welcher uns indeß als einer

ber bedeutendsten englischen Journalisten bekannt ist (c» handelt

sich um Sidney Wh itmann,bcn bckauutcu Freund Bismarcks ,

einen Schriftsteller von internationaler Bedeutung und aufrichtigen

Freund des Deutschthums , von dessen Schriften auch schon mehrere

in dentscher Uebersetzung erschienen sind ) unb auf Grunb seiner

langjährigen Reiseerfahrungcn zur Abgabe eines kompetenten

Urtheils wohl berechtigt erscheint , spricht seine Ansicht dahin

aus , daß das alte Kurhaus , welches im Jahre 1810 unter

bescheideneren Verhältnissen erbaut worden , den modernen An¬

forderungen , welche der Fremde an eine Karstadt von der Be¬

deutung Wiesbadens zu stellen berechtigt ist , in keiner Weise mehr

entspricht . In derselben Erkcnntniß hat der Herrn Kurdirektor

v . Ebmeyer bereits vor längerer Zeit dem Magistrat eine Denk¬

schrift ciugereicht , worin die Unhaltbarkeit der gegenwärtigen

Kurhaus -Verhältnisse , die Nothweudigkeit einer Verbesserung

und die sich daraus ergebenden vielseitigen Vorthcile in

ebenso anschaulicher , als überzeugender Weise dargethan

worden find . Es wird ferner darin gebeten , der Magistrat möge

dem Projekt des Kurhans -Neubau », welche » ja schon seit langen

Jahren der Gegenstand eingehender Berathungen und kostspieliger

Vorarbeiten gewesen ist , im eigensten Interesse Wiesbaden » selbst

eine lebhaftere Förderung zu Theil werden lasten . Wir können

dieses Vorgehen nur freudig begrüßen , denn die Bielen Schäden

und Mängel de » alten Kurhauses , welche wir hier nicht nochmals

aufdeckeit » und näher besprechen wollen , liegen so offenkundig und

klar zu Tage , daß , wenn bie normale Entwickelung unserer Kur -

verhältnisse nicht absichtlich gehemmt werben soll , ein Zuwartcn

kaum mehr möglich unb eine balbige Entschlußfassung nnverineiblich ist .

o . Der Magistrat hat an bem Sarge bes Bürgermeister »

Ur . Versmann zu Hamburg , bes Schwiegervater » unseres Herrn
Oberbürgermeisters Dr . v . 3 bell , eine prachtvolle Kranzspende

niederlegen lassen . Der Herr Oberbürgermeister hat hierfür tele¬

graphisch feinen Dank abgestattet .
P . A . 24 . Mittelrheinisches ^ " iotnrnseft . Der ge -

schäftssührendc Ausschuß mit dem Wlrthichaft » .

Ausschuß tagte gestern Abend un . Nonnenhof unter dem Vorsitz
des Herrn Spanier . Zunächst wird festgestellt , daß tn der Sitzung
des ersten Ausschusses vom 31 . Juli ein Antrag auf Einziehung der

Plakate überhaupt nicht gestellt war , daß vielmehr cm Antrag , o .cselben

Es werden gediegener Schulzen
Verdienste , wie selten , geehrt ;
Steindcnkmäler zeigen dem Wanderer ,
Wie hoch der Gemeinde sie werth .

Die Straßen sind bestens in Ordnung ,
Beschirmt von der Berggeister Huld ,
Unb wer auf den Holzwegen stolpert .
Ist meistentheilS selber dran Schuld .

. An meine zerrissenen Stiefel .
'

Es weht von meiner Seiet i Denn eine Trauerfeier
Ein langer schwarzer Flor , | Steht heute nur bevor .

vererbt sich trotzdem von Küchenchef zu Küchenchef — von den

Güsten freilich weiß der Hundertste , — nein , der Tausendste !

— nicht , was eigenilich ein „ gigot pres - sales “ fein soll .

Wahrscheinlich weiß tS manch Küchenchef und manch

Hoteldireklor auch nicht , er schreibt
' s nur gedankenlos nieder ,

wobei er aber int Geist den üblichen tiefen Knix vor dem

Ausland macht . Denn , wie es in einem alten Berliner

Singspiel ja wohl hieß , „ solch bischen Französisch . . . das

ist doch gar gu nett . .
" Also könnte auch ich folgerichtig

diesmal schließen :
J ’ai l ’honneur , msssieurs , d ’etre votre tres devoue grogneur

Yieillard de Mer .

* Admiral Dcmrq und dir Deutsche « . Aus ber un¬
mittelbaren Umgebung de » Admiral » Dcwch wird untgctheilt : Es

sei ganz undenkbar , daß er die ihm von „Hcrald
" -Korrespondentcn

tn den Mund gelegte Acußcrung gegen Deutschland gcthan haben
könne , umso mehr , al » ja keinerlei Konflikt zwischen Dcutfchland
und Amerika tiorliegt oder droht . Admiral Dcwch hat auch dem
bekannten Kapitän Coghlan , dcffcn Bankettrede . gegen Deutschland
und den deutschen Kaiser noch unvergessen ist , nicht Stoff zu dieser
Rede gegeben . Kapitän Coghlan hielt sich nie in Deweys Räbe auf .
Dieser könne nicht einmal bie Bemerkungen Deweys gehört haben .
Dagegen mache Dewcy kein Hehl baraus , daß bas Auftreten ber

deutschen Seeoffiziere vor Manila ihm sehr mißfallen habe . Die

deutschen Seeoffiziere hätten die Herren von Manila gespielt und

seien mit unerträglicher Ueberhebung (? ) aufgetreten . Alle See¬

offiziere anderer Nationen hätten sich in der korrektesten Welse be¬

nommen unb die von Dewey gemachten Vorschriften bei der Blokadc

befolgt und respektirt . Er habe wegen dieses ungerechtfertigten
Auftretens sogar einen Schuß gegen bie deutsche Flotte abfeuern
lassen . Gegen die deutsche Nation habe er keine Mißstimmung .
Die Aehnlichkeit zwischen bem Prinzen Heinrich unb bem deutschen
Kaiser beziehe sich auf das energische Wesen und bie Thatkraft , die

ihm volle Sympathie eingeflößt hätten . — Jebenfalls wird eine
Antwort deutscherseits nicht ausbleiben .

Ans Kunst und Keden .

* Verschiedene Mittheilungen . In stattlichem Gewände ,
ein „ angestammter Herrscher " unter seines Gleichen , erschien soeben
wieder der große Volkskalender deS Lahrer Hinkenden
Boten , Jahrg . 1900 ( Lahr,Moritz Schauenburg ), reich an volks -

thünllichcn Erzählungen , Humoresken , Unterhaltendem unb Nütz¬
lichem jeder Art , geschmückt mit zahllosen Illustrationen unb als

Zugabe mit einem reizenden Wandkalender versehen , der bas

Märchen von Nothkäppchen in 6 hübschen Bildchen vorfuhrt . Der
altbeliebte Kalender wird gewiß wieder eine große Verbreitung
, illbC

® er Schauspieler Strohecker in Frankfurt a . M ., der be¬

sonders in Frankfurter Dialektstücken großen Erfolg hatte , ist infolge
einer Daruioperation gestorben .

Der Unfall des Schriftstellers Leon Treptow wird bestätigt .
E » wird gemeldet , daß Treptow 6 Meter tief abgestürzt ist unb
einen Rippenbruch erlitten hat . An äußeren Verletzungen waren
nur mehr ober weniger starke Abschürfungen zu konstatiren .

Herr Direktor Sigmund Tautenburg schreibt , daß er von

seiner Vereinbarung mit Fran Agne » Sorina wegen der deutschen
Aufführungen in Paris zurückgetreten ist , und daß unüberwind¬

liche Schwierigkeiten ihn zwingen , von ber Durchführung dieses
Unternehmens,

"
soweit seine Perfon in Frage steht , abzusehen .

Auf der Pariser Weltausstellung wird das golbene
Buch der Buchdruckerkunst zu sehen sein . Alle Erfindungen
und Steuerungen auf dem Gebiete ber Bnchdruckerkunst wird es tn
Wort unb Bitt , enthalten . Erste französische Maler und Graveure
haben die Titelvignetten und Abbildungeu entworfen . Der Ein¬
band besteht aus

"
getriebenem Kupfer mit silbernen Charnicrcn .

* (0cßrrreid ) - lhi <$arii . In Oesterreich sind am Dienstag ,
den 1 . August , die neuen Verzehrsteneru in Kraft getreten , die das

Ministerium Thun unter Anwendung be -3 § 14 der Verfassung
mittels Verordnung ausgeschrieben hat . Die Agitation gegen diese
Steuern wächst von Tag zu Tag . Von den sechzehn maf | enl )« ft

besuchten Frauenversammlungen , die am Montag in Wien gegen
Nothverorbnung unb Zuckersteiler abgehalteu würben , verfielen
nach ber „Voss . Ztg ." vier bem Schicksal der Aiiflöfnng . In
allen diesen Versammlungen zeigte sich, daß die Erregung im

Wachsen begriffen ist . Interessant gestaltete sich eine tm zehnten
Wiener Bezirk abgehaltene Versammlung , wo die Gattin des

socialdemokratischen Abgeordneten Steiner in tschechischer Sprache
eine Rede hielt ; hierbei gab sie dem Finanzmimster vr . Karzl

wenig schmeichelhafte Namen , sodaß die Versammlung auf¬

gelöst wurde . Mit einer gewissen Spannung sah man der Ver¬

sammlung ber Wiener Kaffee fieber entgegen , ba bekanntlich das

Kaffeehalls im Wiener Gefellschaftsleben eine sehr große llwlle

spielt . Die Kaffeesieder werden sich für bie Erhöhung der Zucker -

fteuer nicht schablos halten , sie lehnten ben Vorschlag einer Preis¬
erhöhung des Kaffee» uiib ber Getränke ab , beschlossen vielmehr ,
die Regierung um Auflösung des Zuckerkartells zu ersuchem Der

Wiener Stadtrath beschloß am Diemtag iu außerordentlicher « itzung
eine Resolution , die Regierung möge sofort den Reichsrath cm -

berufen und denisclben die Verordnung über bie Zuckersteuer Vor¬

legern Die Resolution giebt ber Erwartung Ausdruck , daß ber

Reichsrath die Verordnung nicht genehmigen werbe .
* Kelgiktt . Vorgestern Abenb fanb in Brüssel ein Meeting

des Niederländischen Allgemeinen Verbandes statt , um gegen bte

Haltung Englands gegenüber Transvaal zu protestiren . Es würbe
eine Tagesordnung angenommen , in welcher bie Anwesenben den

Buren
"
ihre Wärmste Sympathie ausfprachcn . — Das Säumet

van ben Peereboom hat nunmehr bemiffiontrt . Mit der

Neubildung wurde Smct de Naher betraut .
* Frankreich . Das Blatt „Patrie " meldet aus Toulon ,

daß in einigen Tagen ein englisches Geschwader , bestehend aus

7 Panzerschiffen , 3 Kreuzern unb Torpedobooten mit einer Ge -

fammtoemannung von 7000 Mann , bie Küstenvertheibiguuas -

Manöver bei San Reino , in nächster Nähe ber französischen Stufte ,
abhaltcn wirb . Das Blatt sieht in tiefer Flottenbemonstratlon
eine Herausforderung gegenüber Frankreich .

* Samoa . Die „Kölnische Zeitung
" meldet aus Apia :

Hier Wirb ber Kommisfionsbcschluß , betreffend OSbornS - ober

Gerichts -Vertretung und Sols » Verzichtleistung , als eine unver¬

zeihliche Aufgabe des deutschen Standpunkts betrachtet und als

igenügenb gerechtfertigt durch Eliots Widerspruch nut Rücksicht
if Amerika .

Von dieser trefflichen Gemeinde , von ihrer mysteriösen Gründung

zu Kaiser Heinrichs Zeit , von ihren Beziehungen zu .Fürsten und

Gewaltigen der Gegenwart , nicht zum wenigsten zu ihrem Ehrers

„ „ . ........ . . . seiner Humor - und poesie -

vollen , launigen Chronik , bie von Künstlerhand mit treffliche »

Bildern und Bildnissen geziert ist . An diesen ProsatheilichlieM

sich eine Blülhenlese der poetischen Opfergaben , wie sie alljährlich

in großer Zahl zur Kirmcßfeier der Gemeinde entlaufen . Erlauchte

Dichter , wte Victor v . Scheffel , Rudolf Baumbach , der jetzige
Gemeindepoet , Heinrich Seidel , Johanne » Trojan , der prächtige

Heinrich Schaffer und viele andere Dichter von Apollos Gnaden

haben zahlreiche Gaben dazu beigesteuert , die wahre Perlen deutschen

Humor » find , denn Humor ist ba » Losungswort bet öemein « ,
das Panier des Humors und per Poesie hat sie allezett hoch -

gchalieu . Eine Probe Gabclbacher Poesie lassen ^ r ^ ei folgen , c»

ist ein Gedicht des gegenwärtigen Gemetndepoeten Rudolf Baumbach ,

von dem da » Buch besonder » zahlreiche Beitrage enthalt :

* Da » neue bürgerliche Gesetzbuch . In der „ Deutschen
Juristen -Zeitung

" befindet sich folgender , vom Justizrath Dr . Staub
verfaßter Artikel : „Auf dem Berliner Kommerse , welchen die Hörer
der Eckscheu Vorträge über das bürgerliche Gesetzbuch ihrem Lehrer
jüngst veranstalteten , wurde auch ein Lied gesungen mit dem Kehr¬
reim : „ 0 jerum , jennn , jerum , schon geht da » bürgerliche Gesetz¬
buch rum ." Da » ist in der That die Signatur des Tages . Der
1 , Januar 1900 rückt heran , immer beklommener wird das Gefühl
ber Juristen . Wie wirb bas noch werben ? Die letzte Hoffnung
hat man auf bie biesjährigen Gerichtsferien gefetzt . Wir wollen
Nieinandcm ben Muth nehmen . Aber bas können wir im Voraus

sagen : So viel wie bie Juristen sich vorgeuommcn haben , werben

sie in beu Ferien nicht arbeiten . Dazu bietet ja auch die
Sonimerfrische zu viele Hinbernisse . Das gute Wetter , die schöne
Gegend , das fehlende Arbeitszimmer — da » Alles sind Umstände ,
die alle guten Vorsätze zu nichte machen . Gar Mancher wirb mit
seinem Studium über bte Todeserklärung nicht hinauskommen . Am

fleißigsten ist der preußische Landtag in diesen Gerichtsferien . Die
Kommissionen des Herrenhauses berathen eifrig bie preußischen
Ausführungsgesetze zum bürgerlichen Gesetzbuch unb seinen Nebcn -

gesetzen , und im August wird das Plenum des Herrenhauses die

Schlußbera thungen vornehmen . Sollte dann noch das Abgeordneten¬
haus zu befragen fein , so wirb bic8 ebenfalls noch in ben Ferien

Stolz ragt au » den Thüringer Tannen
Des Kickelhahns Haupt in bas Land ,
Von Goethe in klassischem Griechisch
„ Alektryogallonax

“
genannt .

Vom Wald , wo bas Lied errungen
„ Ob allen Wipfeln ist Ruh "

,
Da schaut eine kleine Gemeinde
Still friedlich ben Welthändeln zu .

Unb färbt die gerobete Stelle
Sich abendgoldsvimig unb klar ,
Da sitzen sie All ' an ber Quelle
Unb bringen ein Rauchopser bar .
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Kulturländer bis in die Nähe von Prag und Tschaslau . Eine I ii
Anzahl der tüchtigsten und berühmtesten Männer gehört heute dem 8
Verband der Gabclbacher Gemeinde an . Sö war Fürst Otto I Z
v - Bismarck — Ehrenschulze ; Rudolf Baumbach — Gemcindepoct Q
und Professor Dr . Lucken — Welthistoriker der Gemeinde . Trinius

brauj

Er
jenes

obre 1872 der Justizrath Karl Schwanitz von

k

A

wenn er den Hund tobtet . '_____ ,
fällte , ging von der Ansicht aus ,

und Schwanitz wurden schon genannt . Baumhoch ist bereits der
dritte Gemeindepoet . Der erste war Josef Viktor v . Scheffel , von
dem auch das schöne „ Gabelbachlied " stammt , der zweite Friedrich
Hofmann , der ebenfalls das Schätzkästlein der Gabelbachpoesie um
manche werthvolle Nummer bereichert hat .

Bedeckt mit Edelkorallen
Und Muschelschalen bunt .

Seht Ihr die Klippe ragen
Gleich einem Hochaltar ?
Dorthin hab '

ich getragen
Das treue Stiefelpaar .
Ein Schwung — ich sah sie sinken
Vom Felsen des Tiber .
Den rechten und den linken
Sah nie ein Auge mehr .

Wohl melden Fischersagen ,
ES habe manches Jahr
Ein alter Nir getragen
Das feuchte Stiefelpaar .
Ein Maler hat ' s mit Wischer
Geschildert und mit Blei ,
Der Maler , Dichter und Fischer ,
Die flunkern alle drei .

Gerichtssaal .
v Wirvbnden,2 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsbirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Refmndar v . Morrenhoffen unter Assistenz** * ß " rn Assestors Frhrn . v . Ledebur . Am 30 . Januar d . I
sah der Küfer W . uut zwei Dirnen in einer hiesigen Wirthschaft
und mit ihm mehrere andere Personen , u . A . die Schlosser Thomas
© t „ geb . 1873 , intb Karl K von hier , zusammen an einem Tisch .Als ber Küfer bezahlen wollte , legte er einen Thaler heran « der
aber in dem Augenblick , als ter sich nach bcm Kellner umwanbte ,tote durch Zauberer verschwand . Andere Gäste hatten bemerkt
daß einer der neben dem Küfer sitzenden Schlosser dem
anderen das Geldstück zugeschoben hatte . St . leugnete zwar
von dem Thaler überhaupt etwas gesehen zr, haben , mürbe
aber , da er bereits wegen Diebstahls vorbestraft , also ein Mensch
ist , der es mit dem Mein und Dein nicht genau nimmt mit K
des gemeinschaftlichen Diebstahls für überführt erachtet

'
und wie

dieser vom Schöffengericht zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
K . hat sich bei diesem Urtheil beruhigt und verbüßt gegenwärtig
seine Strafe , St . aber hat von dem Rechtsmittel der Berufung
Gebrauch gemacht und betheuert nach wie vor feine Unschuld .
Nach der heutigen Vechandlung halt die Strafkammer seine Thater -
schast mcht für genügend erwiesen , hebt das erste llrtheil , soweit e?
St . betrifft , auf und spricht ihn unter Belastung der Staatskasse

jntt den Kosten frei . — Der 1868 geborene Schirmflicker
» tcfcael S . von hier hat am Abend des 20 . Marz 1898 mit seinem
Nachbar , demTaglohuerKarl S ., in einer Wirthschaft zu B i e b ri ch
wo er früher wohnte , gezecht , bann sich mit ihm geneckt und schließ¬
lich auf dem Nachhauseweg ordentlich herumgebalgt . Das Ende
vom Lied war , daß S . mit drei Stichwunde » über dem rechten
Auge , dem Oberarm und im Rücken , sowie einer Kratzwunde am
Hals von bannen zog . DieWunben rührten von einem Schrauben¬
zieher her , sie mußten zum Theil vernäht werben unb machten den
S . 10 Tage arbeitsunfähig . Mit Rücksicht darauf , daß ber An¬
geklagte von dein Verletzten « reizt unb hingestoßen worben ist ,wird er nut 4 Wochen Gefangniß bestraft .

immer — Arm in Arm . Die Grünröcke werden mit Jubel begrüßt .
Besitzer von Glashütten und anderen Fabriken treten an . Der
Schnltheiß henkelt sich das Reichskleinob um , ber Polizist — ein
GlaShüttenbesitzer in unglaublicher Uniform von vor Anno 1818 !
— erscheint auf bem Plan , er weist bie Mannen zur Ruh ' unb
Ordnung . Man sitzt nieder . Daun springt die Thür auf . Marie
mit rothem Rock unb Antlitz , frische Blumen am Sammetmieder ,
betritt mit der Schüssel dampfender Hütes ( Kartoffelklöße ) den
Festsaal , ihre Schwester , Fanny , gleich angethan , schleppt den Reh -
vraten hinterdrein . Jubel empfangt das Schwesternpaar . Man
langt zu und labt sich freudig und mit sehnendem Hunger . In¬
zwischen werden daneben die Krüge gefüllt unb kreisen um .

Dann braust das Gabelbachlied , das einst Scheffel bet Wald -
gemeinbe schuf . Der Schultheiß ergreift bas Wort . Er preist
Gabelbach und seine treuen Mannen unb läßt seine Rede in ein
Hoch auf den Landesherrn Karl Alexander ausklingen . Aubere
Trinksprüche folgen . Sie gelten dem Ehrenschulzeu im Sachsen -
toalbc , der Gemeinde , dem Schultheiß unb Gemeinbevorsitzenbern
den Gästen und den Spendern reicher Gaben . Dann erhebt sich

raumungSarbeiten auf dem Brandplatz zu Holzappel am
27 - 3üli verunglückte Heizer Wilhelm Hederich ist seinen schweren
Brandwunden erleaen . — In R am schied hat ein junger ver -
herratheter Mann den Arm gebrochen , als er beim Kirschenpflücken
vom Baum herabstürzte .

M Mein Stiefelpaar soll enden ,
k Drum trag

' ich Leid und Weh .
E Mit diesen meinen Händen

i Versenk ' ich 's in die See .
k Ach , über des Aetnas Laven
s War gar zu schlimm der Gang .

| Es brachen die Sohlen den
k Braven ,
e Das Oberleder sprang .
k Zwar schaffte in Messina

; Ein wackrer Schuster Rath ,
k Allein in Taormina ,s Riß wiederum die Naht .

| Nun hat ber blauen Grotte
| Gewässer das Paar durchweicht .
r Es konnte werden zum Spotte

6 - Dem Jnselvolke leicht ;
W Drum soll es rühmlich fallen

s Und ruhen im Meeresgrund ,

gSruflrl , 2 . Anglist . Der neue Ministerpräsident wird
. . . . . König heute seine Antwort , betr . die Ueberuahme ber Lkabiuettr -
bildung , überreichen . Die Socialisten machen ihiil Verl egen litten
und drohen bereits mit Wiederholungen ber Straßenseenen . Der
Komg betrachtet bie Lage als sehr ernst . - Angesichts ber drohenden
Haltung int social,stffcheil Lager über die Annahme ober Nicht -
ann -ihnie ber Acrhältnißwahlen ist eine allgemeine Ver -
iammlung der Socialistenführer einberufen worden . Es ist be =
snnimt m ertuarten , daß die Befürworter der Verhältnißwahlen
Sieger bleiben werden , unb baß infolge dessen diese Wahlreform
im Parlament eine Mehrheit Jinben wirb . Die Socialisten sehen
em , büß {je in bem Snmpf für bü5 QUoeuieiiie fllekbe ötiuimrecht
bei ben übrigen Mitgliebern ber Opposition , den Liberalen unb
einem Theil ber Radikalen unb Progresfisten feine Unterstützung finbeit .

Parts , 1 . August . Ende dieser Woche trifft Admiral Dewey
in bem französischen Hasen Villafranche ein . - In diplomatischen
Kreisen kommenttrt man auf bas Eifrigste bie Reise des Minister «
des Auswärtigen , Delcasfo , nach Petersburg , der in Bezug auf
die Friedenskonferenz und die Trausvaalkrffe eine unleugbare
Wichtigkeit beizulegen ist . Es unterliegt keinem Zweifel , daß ein
Meinungsaustausch bezüglich der gegen England einzunehmenben
Haltung stattstuden wirb . Ein Besuch Delcassäs in Berlin soll
nicht ausgeschlossen sein .

M ry
Etwas Näheres über bie Gemeinde entnehmen wir einem

f pcu ™ eton von Karl Bienenstein , welcher u . A . schreibt : Dort , wo■ d,e Landkarte von Deutschland iwch ihre aus alter , schöner Zeit
stammende Buntheit bewahrt hat , wo sich Fiirstenthümer und
« humcrchen mit ihren Enklaven in chaotischer StaatSurbewegung
durcheinaiiber wälzen , da liegt auch ein kleiner Theil des Dichter -

Mtzerzogthuins Sachsen -Weimar -Eisenach eingekeilt in drangvoll■ fürchteiticher Enge zwischen Sachsen -Coburg -Gothaischem , Schtvarz -
s Sondershausensehem , Schwar ^ urg - Rndolstädtischem und

■ preußischem Gebiet , em kleiner Theil in quantitativer , aber ein
M großer in qualitativer Hinsicht . Nicht nur , daß in diesem Gebiet

das Tiiskulum Goethes , das liebliche Ilmenau , liegt , sondern es
L steigt Dort auch ans den grünen Wäldern Thüringens ein gar herr -

- « tocr Berg empor , der ünBolkSmund den Namen Kickelhahn führt .
• Dieser Berg ist m ber Litteraturgeschichte badurch berühmt qe -
k 5 ? ^ cu ’ c,r un !fren Goethe oft unb gern in die Hallen seiner

k Walder aufnahm , ihm mit dem Windgesang ber Wipfel unb dem
Plaudern der Quellen Frieden in bas stürmstche Dichterherz brachte

L f° ben Anlaß zu einer Reihe ber schönsten Gebichte
trug auch bas schlichte Häuschen , an bessen Wanb der Mei, . r .

| *“ ine Lieb läjrteb , bas ber tieffte innigste Ausdruck einer ruhe -
| sthnenden . Menschsiseele ist , das zauberhafte Lied : „ lieber allen
I M ' torln ist Ruh ! In ber Weltgeschichte hat sich ober der

Alektryogallonax seine Bebeutung dadurch gesichert , daß ei das
M Mathhaus der Gemeinde Gabelbach trägt
■ Seit im Jahre 1872 ber Justizrath Karl Schwanitz von

E M ? Vorstand ber Gemeinde ernannt wurde , blüht diese
? Weber tote m alter Zeit und ihr Rnbm reicht heute über alle

Interessant sind die Einblicke , welche uns die Chronik in das
Leben unb Treiben der Gemeinde Gabelbach gewährt . Allsonn -
abendlich konuueu die »Ortsnachbarn " im tamiumrauschten Gemeiitde -
hnus zusammen . Der Schulze nimmt seinen Platz auf dem schwarzen
Ledersopha gegenüber ber Thür ein , auf bem Tische steht bie
Trompete von Säffmgcn , aber sie ist ans Glas unb alkoholischen
Inhalts , frohe Lieber unb heitere Gespräche wechseln ab unb erst
spät in mondbcglänzter Zaubernacht trennt man sich. Daß der
Besuch des Gemeindehauses allen Ortsnachbarn immer möglich sei
und daß sie dort alles Nöthige finden , dafür ist in dem Gemeinde -
ftatut gesorgt , wo e« „von ben Pflichten bes Schulzen "

heißt :
§ _

3 . Insbesondere haftet er mit bem Heil seiner eigenen Diabolischen
«Seele dafür , daß die Gemeindefttaße frei ist : von Schnee während
der SunbStage und b ) von Staub während Der Weihnachtswoche .

Das schönste Fest , das die Gabelbacher feiern , ist ihre welt¬
berühmte „ Kirmse "

, bie alljährlich im Herbst gefeiert wird . Lassen
wir den Chronisten Trinius selbst das Fest beschreiben : „Vor uns
zeigen sich die Umriße eines niederen Hauses , schueebebeckt , schnee -
nmschloffen . AuS kleinen Fenstern bricht röthliches Licht unb wachst
an Kraft unb Wärme . Märchenzauber l Der neben mir sitzt ,
drückt mir stumm die Hand . Haus Gabelbacb liegt vor uns !

Die Pelze herunter , ben schnee abgestampft ! Dann hinein !
Wie traulich — lockend mulhet heute der . Festsaal " bet Gemeinde
an ! Wohlthuende Warme entftrömt bem braunen Kachelofen .
Edeltannenschmuck prangt rings an ben Wauden und umkränzt
die Bildnisse de ? großherzoglichen Paares , Bismarcks , Scheffels ,
v . Schwanitz und Anderer . Ebeltannenzweig rankt sich übet bie
in weißem Linnen glänzende Festtafel unb lugt aus jeder Serviette
als frischet Bruch hervor . In dem Nebenraume lagern bie Fässer
Bieres , bie Liebesgaben : Baumkuchen unb noch sonstige Leckereien ,
Sprotten und Listen mit Schnäpsen unb ähnlichen Lebensrettern .
Für die „Trompete von gä Singen

* ist eine neue Runde altholländischer
Liqueutgläser gestiftet worden . Ein umfangreiches Packet umfaßt
Gedichte , Briefe unb Depeschen .

Nach unb nach kommen sie alle angestampft unb empfangen
. - .— - „ — -- ------- - — । nach gewechseltem Gruß das ortsübliche Schnäpschen . Pfarrer
m alter Znt unb ihr Ruhm reicht heute über all « I und Lehrer , Jurist « unb Mediziner mit dem Apochcker — wie

Keljtr Nachrichten .
Conti » tntalt <ltgraclit :i >6oni6aani «

Krrlin , 2 . August . Der . Lokal - Anzeiaer " meldet aus
Bukarest : Die 5000 Einwohner zählende Stadt Adjud in
Rumänien ist abgebrannt . Wenige Häuser blieben unversehrt .
— Die . Voss . Ztg ." meldet ans Lemberg : In dem benachbarten
Dorfe Poltowa wurden 14 Bauernknechte durch den Genuß
von Schwämmen vergiftet ; neun sind sofort gestorben , die
übrigen liegen schwer krank barnicber .

London , 1 . August . Wie die . Daily Mail " ans Johannes¬
burg melbet , lehnte der Bolksraab am Montag in geheimer
Sitzung den Antrag Krügers auf Beseitigung ber mit bem
Glaubensbekeuntniß zusammenhängenden Beschränkungen ber poli¬
tischen Rechtsfreiheit ab .

Madrid , 2 . August . Der Vertheidiger bes Generals Torel
führte aus , Torel konnte , da er unter bem Befehl des Ober -
fommanbirenben , Marschall Bianco , staub , nicht selbständig handeln .
Blaueo hätte sich bezüglich ber ihm zugegangenen Negierungsbefehle
tn Schweigen gehüllt unb erst nach erfolgter Kapitulation bagegen
protestirt . Der Vettheibiget fügte hinzu , bie Stabt Santiago
konnte auf keine Hülse rechnen , unb beantragte schließlich voll¬
ständige Freisprechung Torels .

Karrclona , 1 . August . Vierhundert zu den Fahnen
6i nb e r ttfene veranstalteten einen jlmzug , wobei sie
Besen trugen . Die Kundgebung trug zunächst einen scherz¬
haften Charakter , artete aber schließlich aus . Es würben
revolutionäre Ruse ausgestoßen . Die Polizei mußte einschreiten.
Mehrere Personen luurben verwundet .

DeptiLenbüreau £>f ro II).
Krrlin , 2 . August . Der Kaiser segelte , wie aus Kiel ge¬

meldet wird , gestern mit der Uacht „ Iduna "
nach der Außenföhrde ,

um ben Hebungen des dort mandvrtreubeu Geschwaders zuzusehen .
Vorher empfing der Kaffer ben Kommandanten des dänischen
Panzerschiffes „Stier Htiiffcld "

, Kapstän Arong , unb nahm bie
Meldungen des Stationschefs , Admiral Köster , sowie des Geschwader -
Chefs , Vice - Abmiral Thomsen , entgegen . — Zum Rektor der
Berliner Universität für ba § mit bem 15 . Oktober beginnenbe
Stubienjahr 1899,1900 würbe der Mathematiker Professor
Dr . Lazarus Fuchs gewählt . — Wie bem . Lokal -Anzeiger

" ans
Dresden geindbct wirb , ist die Ursache ber Löbtauer Typhus -
Epidemie darin zu suchen , baß in bie neue Nieber -Gorbitzer
Brunnen -Anlage schlechtes , mit Keimen verseuchtes Wasser aus bem
Ober - Gorbitzer Teich eingebritngen war . — Wie dasselbe Blatt
aus G r a n j a meldet , ist der Verttag über die Legung eines
deutsch - amerkanischen Kabels auf bem Weg über bie
Azoren nunmehr unterzeichnet teotbeu .

„ .
~ F » r Radfahrer . Nach einer Gerichtsentscheidung ist ein

Radfahrer , bet von einem Hunde angefallen wirb , nicht strafbar .Das Gericht , welches bieses Erkenntniß
" < - z - r daß der Radfahrer , als er den

Hund nach mehrmaligen vergeblichen Verscheuchuugstiersucheu mit
seinem Taschenrevolver meberschoß , in der Nothwehr gehandelt habe .

— Dir GrschäftvWrit fei schon jetzt barau
'
f hinqewiesen ,daß am 1 . Januar 1900 alle Forderungen des Jahres 1897 ver¬

jährt sind , wenn sie nicht gerichtlich sestgesteüt wurden .
ktthmr » Hirschkalb ist feit einigen Tagen in bem

*?
’11 Jas Thier , zur Zeit ca . 8 Wochen alt ,touibe tm Alter von 2 bis 3 Tagen von einem Förster im Walde

. gefunden , mit nach Hause genommen unb mit bet Flasche künstlich
I aufgezogen . ES gedieh prächtig und ist jetzt ein allerliebstes■ Thieichen aciöorben . Wilbfreunde unb Interessenten feien hiermit

darauf aufmerksam gemacht .

Dario , 2 . August . Die Reise DeleassäS nach Petersburg er¬
regt großes Aufsehen . Derselben wird eine erhebliche politische
Bedeutung beigemessen .

Rennes , 2 . August . Auf Wunsch ber Regierung wird der
DreysuS -Prozeß tm großen Festsaale bes hiesigen Gymuasiimis ad -
gehalten werben .

Uiksa , 2 . August . Im hiesigen zoologischen Garten brach
gestern ein Feuer aus , welches großen Schaben anrtchtete . Viele
seltene Thiere ftnb verbrannt ober erstickt .

Rasft , 2 . August . In bem Prozeß gegen bie Complieen
bet Fürstin Trubetzkoy hi Venedig wurde Ferra,tb frei -
gesprochen . Die ( auch von einem früheren Aufenthalt in Wiesbaden
bekannte ) Herzogin v . Beausfremont wurde zu 28 Monaten ,der Priester Cogo zu 30 Monaten Gefangniß verurtheilt . Die
Herzogin wurde bei ber Verkündigung des Unheils ohnmächtig .

Krlgrad , 2 . August . Das Standgericht verurtheilte
aesteni zwei Redakteure des radikalen Blattes „Dnevi list "

, weil
sie die Miltheilung gebracht hatten , er werbe auf dem Belgmber
Hmtichtuugsplatz von der Regierung eine moderne Schlächterei er¬
richtet werden , zu zwei beziehungsweise drei Jahren Kerker .

untietäubert zu lassen , mit 10 gegen 9 Stimmen angenommen wurde ,tmb bieft 9 Stimmen einem - damit abgelehnten - Antrag galten ,welcher He Herstellung neuer Plakate speciell für Wiesbaden bezweckte
'

( Hierdurch wird unsere Mitchnlnng nur bestätigt , denn wenn ent
Antrag erfolgte , bte Plakate unverändert zu lassen , ist es doch ganz
selbstverständlich , daß eine Abänderung angeregt war D Red )
® inige SnfferenjeB bei ber Weinvergebuna werden erledigt . Au
allen Festtagen sollen in Wiesbaden , Biebnch unb Mainz voll -
stanbi « TageSprogramine veröffentlicht werben . Die Lieferung von
Armbinben für bte Kampfrichter wird ber Firma Heinrich Zahn ,für bte Kellner re . der Firma Aha u . Hei decket übertragen .

o . Rensionirung von Richtern . Rach einer Bekannt -
mathung des Justizministers im neuesten „Justizministerialblatt "
roninten infolge des Gesetzes vom 13 . Juli 1899 , betreffend die

WWenfioitruna vou richterlichen Beamten , denen wegen vorgeschrittenen
Alters das Studium der verschiedenen neuen Gesetze , insbesondere
be8 bürgerlichen Gesetzbuchs nicht mehr zugemuthel werden
soll tm Landgerichtsbezirk Wiesbaden voraussichtlich folgende
Slellen zur Erledigung : am 1. Oktober 1899 : Amtsrichterstellen
in Wiesbadeii , am 1. Januar 1900 Amtsrichterstellett in St . Goars -

I vgiiwn . Höchst a . M ., Langenschwalbach und Niederlahiistein . lieber
die Zahl und bte Person ber zu penftonirenben Richter ist noch

& nichts bekannt .

,
~ Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem An -

W fangsbuchstaben R ftnb zur Entrichtung ber 2 . Rate auf Donnerstag ,I den 3 . August , aufgeforbert

® l ' ' fl
"
<‘it -®<’ttri ' ie . Wir machen hiermit barauf aufsmertiam baft bte (Erneuerung ber Loose zur 2 . Klasse 201 . Lotterie

tri Verlust bes Anrechts spätestens bis zum 7 . b . M ., Abenbr
6 Uhr , öorgcnonmien sein muß .

— Sagblatt - Kammtungen . Es gingen uns ferner zu :
gitr eine arme Familie in Sonnenberg von I . B . Klein -
Mainz 2 Mk . unb E . W . 3 Mk . ; für die arme Fabrik -
l * 6 ” t er - Ja intl te in Rambach von I . B . Klein -Mainz 2Mk .,■ ® - 2 Mk ., R . K . 1 Mk , I . D . 1 Mk , Ungenannt 1 M .

'

W - H . 10 Mk , 3E. Ä . Z . 10 D!k, Frau Schulz 3 Mk , G . St .1 Mk , Ungenannt f M , E . W . 3 Mk , Herbst 5 Mk , K . W
2 SM , L . K . 20 Mk . Herzlichen Dank Namens der Bebachten !
Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen .

o . Entsprungen ist am Montag Nachmittag der Straf -
gefangene Jtzhann Wagend ach von hier aus bem hiesigen Land -

« ttchtsgefaugiiig , wo er von 5 Monaten noch 2 zu verbüßen hatte .
. war m der Dutenfabrik beschäftigt unb benutzte einen unbe¬

wachten Augenblick dazu , um im Hofe an einem Kandel in die
| Hohe zu klettern unb über die nach ber Moritzstraße zu beteaene

Mauer ju fprtnaen . Die Anstaltskleibiiiig , ivelche W . trug , ist
geftern über bte Mauer in ben Gefängnißhof geworfen und dort
gefunden worden Bis jetzt ist es noch nicht gelungen , des Flucht .

I lingS wieder habhaft zu werden .
$ ~ ptrdtbrirflid ) verfolgt wirb der 1877 zu Ellar geborene

e : rajgefcutpene Johann Wagenbach , ber , nachdem er wegen
Dievstahl feftgenontmen worben war , aus bem hiesigen Unter «

L fuchungsgefangnitz entwichen ist .

(Landes - Versammlung .) Dar
8 wirthschaftliche Wanderkasino für den Landkreis

S WleSbaben halt hier am Sonntag , den 6 . d . M , Nachmittags
E. f / ' Uhk - ttn Gasthaus „Zum Rebenstock " eine Versammlung mit

1 folgenber Tagesorbnung ab : 1 . Ansprache des Vorsitzenden , 2 . Vor¬
vag bes Herrn Schlacisthausbirektors Michaelis -Wiesbaden über

i Gewährleistung beim Viehhandel unter Berücksichtigung bes neuen
E G l̂etzduchs , 3. Vortrag ^ es Herrn Kretsobstbauiehrers

Grobben -Wiesbaben über Obsternte , Verpackung unb Aufbewahrung ,
E „ ■ Verschiedenes . Die Mitglieder unb alle sonstigen Interessenten

fiub zu bieser mtereffanten Versammlung freuublichst eingelnben .
Muinz , 2 . August . Rheinpegel : 1 m 36 cm Bor .

mittags gegen 1 m 42 cm am gestrigen Vormittag .
r :■

* A « * der Umgebung . Am Moittaa , ben 31 . Juli , be =
M SUigen bte Eheleute Anton Belzer unb Anna Maria aeb . Hartmann
” U Langenbernbach das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Dies

ist bereits bie zweite golbene Hochzeit , welche in diesem Jahre ba =
\ ftlbst gefeiert wurde , und voraussichtlich wird auch im '

Dezember
M btefes Jahres noch eine dritte ftattfinben . — Der bei ben Auf -

Dol !: virth sch ttfiiich es .
Geldmarlit . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 2 . August , Mittags 12 ' /- Uhr . Crebit -Aktien 242 80 , DiSeonto -
Commaubit 198 — , Staatsb . 148 .80 , Lombarden 34 .— , Gotthard -
bahn -Aktien 144 .— , Centralbahn 142 .70 , Nordostbahn 99 . — , Union «
bahn 82 .50 , Laurahütte - Aktien 267 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktieit — , Bochumer 272 .25 , Harpener — , 3 « inöcentige
Mexikaner 27 .80 , 6-proe . Mexikaner — , Italiener 93 .60 ,Dresdner Bank — , Darmstadter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 172 .80 , Deutsche Bank 210 .90 , 4 - prooentige
Spanier — , 3 -proc . Pottugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 2 . August . Oesterr . Credit - Aktien 388 .50 , Staatsbahn .
Aktien 349 .40 , Lombarden 76 .— , Marknoten 58 .87 .

Die Avend - Ausgave enthält 3 Ketlagen .

Beraniworllich jät die Redaiiivn : W Slbulie vom Brtchl ; für die eiiueigm ;
I . L I Eberti Beide in Wiesimdev- Roialiovepreijevdruck uub Verlag der

L Schelleabera ' ichev Hos. Buchdruckerei io WieSbode».

Wffnchrn -Gtaddach , 2 . August . Bei bem Wettrennen in
Neuß stürzte gestern Leutnant Dietz von den Bockenheimer
Husaren und der Jockey Lippold und erlitten schwer « Ver¬
wundungen . Letzterer wurde mit den Sterbe -Sakramenten versehen .

Köbtn « , 2 August . Hiev erkrankten gestern sechs weiter «
Personen am Typhus . Die Zahl der Todesfälle stieg gestern
ans acht . •

2 . August . In ber gestern stattgehabten Sitzung de »
Wiener iLtadtrathS wurde eine Resolution angenommen , in
welcher die Negierung ersucht wird , den Reichsrath

'
einzubernfen

und ihm die Verordnung über die Zuckersteuer vorzulegeu . Inder Resolution wird der Erwartung Ausdruck gegeben , der ReichS -
lath werde die Verordnung nicht genehmigen .

'
Diese Resolution

wird tn ber morgen sta « findenden Sitzung des Genieinderathes zur
Berathung gestellt werden . - In Salzburg erregte die Aus¬
losung einer von Burgern stark -

besuchten Versammlung , in welcher
gegen den Z 14 protesttrt wurde , so große Entrüstung , daß ber
auflosenbe Regierungs -Vertreter zur Zerstreuung ber Menge Militär
requiriren lassen mußte . — Der Kultusminister wies bas
Gefiich des Vereins Komeuski ab , um die Erlaubniß des öffent¬
lichen Unterrichts für bie von diesem Verein in Wien errichtete
tschechische Volkslchule .

Graz , 2 . August . Gestern Abend sanden hier groß «
Straßen - Demonstrationen statt , an welchen sich febodj
teute Arbeiter beteiligten . Das Militär wurde konsigmrt . Die
Polizei nahm viele Verhaftungen vor .

Schwanitz . Aus dem Reichthum eingegangener Lieber unb Grüße
trägt er heute nur das Beste vor . Man lacht unb klatscht , und
als der getreutfte Gemsnbcbiener , ber Humorist Lchäffer aus
SDlagbebnrg , zur Verlesung kommt , da will ber Jubel kein Ende
nehmen .

Depeschen an ben Großlierzog unb an Bismarck werben auf¬
gesetzt . Dann tritt bie - Ftbelitas

" in ihre Rechte . Sieb auf Lieb
steigt unter Begleitung der „Drahtkommode " . Dann eilt Alles zu
den Fenstern . Wechselub in Roth - unb Grünlicht , flammt plötzlich

ißen der tief verschneite Hochwald wundersa :u auf , während
die Flocken tanzen und ber Nachtsturm dunh bie Aeolsharfe und
bie Wipfel saust .

So kommt Mitternacht heran . Schlag 12 taucht der Orts «
Polizist mit der Schelle auf und verkündet mit mächtiger Stimme ,
baß die Tafel abgeräumt werben muffe , da ber Tanz auf dem
. Dorfplan "

beginn «.
In wenigen Minuten ist alles llnnöthige aus dem Festsaale

verschwunden . Hochroth treten die Mädchen wieder herein unb
fordern nun Reih

' nm zum Tanze auf . Das ist ihr alrl )ergebrachtes
Recht . Die Draytkommode dröhnt , bie Mannen fingen unb pfeifen
zum Theil mit , bie bunten Röcke fliegen hoch im Wirbelbrehen ,
Srüge klappen aneinanber , Augen leuchten unb dazwischen tönt da »
winterliche Sturmlieb der Matur : Gabelbach feiert ja seine Kirmse ! — "

ES ist eine Wohlthat , in unserer Zeit noch Leute zu wffsen ,
bie Humor und Poesie und alte , echte deutsche Gemüthlichkett pflegen .

Möge barutu die „utgelmigeiie“ Chronik ihrer Vereinigung
« ine recht groß « Verbreitnng unter allen Freunden der Poesie unb
der Humors finden . Das schöne Buch ist Jedem warm zu empfehl « .
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Zum Einmachen und tetoo :
Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein ,

Haupt - Depot von Jac . Jul . Wagner , Hof

Gnadenthal bei Dauborn ,

Literkrug Hk . 1 . 20 ,

garant . reiner Nordhäuser Kornbranntwein ,

Literkrug Mk . 1 . — ,

sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker ,
Gewürze etc . zu billigsten Preisen . 10470

G . F . Lotz ,

Bieichstrasse 8 , Ecke Bfetimundstrasse .

Garantirt frische

Tumoau

© © © @ © @ © © © )© © © © © © © @ ® © © ® © © © © © © ©

( Inh . Oscar Roessing) ,

Telephon No . 258 .

8847

X

10294

Alle 9243

Als besonders vortheilhaft zuiu Einkochen von Früchten

I

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonder «

California Golden Grape
Zinfandel .

Unfern Mitgliedern zur gefl . Nachricht , daß der Schluß

zur Anmeldung für die Turner - Fcstkarten auf den

3 . August 1899 festgelegt ist und spätere Meldungen
nicht mehr angenommen werden . F 382

Der Gautururath .

Familiengebrauch die

Haupt - Niederlage

Goldgasse 2 .

9997

Verein Merknr
, Nürnberg ,

Haufin . Verein , Abth . für Stellenvermittlung .

Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Kaufmännischen Verein , Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hof , Goldgasse 2a , sowie bei Herrn tteorg Hering , Inhaber
der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 , im Laden . F 357

TIieelM Wadi- Kisan
,

Cacao - Grootes
,

Grosse Borgstrasse 18 .

Ferner erhältlich bei :

Ad . Haybach ,
'
Wellritzstrasse 22 .

Fr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

Carl Vorpahl , Webergasse 54 .

alle Sorten Mager - , Halbfett - u . Fett - Kohlen ,

Eierkohlen , Braun - und Steinkohlen -

Brikets , Coaks , Kiefern - und Buchen -

Anzünde - u . Brennholz , Abfallholz , Holz¬

kohlen und jLohkuchen empfiehlt in nur la

Qualitäten bei billigsten Preisen

Ang . Knipp .

Comptoir : Hellmundstrasse 33 . 10507

Neue Odenwälder Grünkerne .

Neues Mainzer Sauerkraut .

Joseph Fiedler ,

9 . Mauritiusstratze 9 . 9915

Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände , Reise -Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Speciahtat in Klappstnhlen .

Khider -Wagen , Sportwagen , Kinder -Stühlen etc . »749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen * Ausstellung
am Platz .

Mineralhader
liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlichst

Ludwig Born ,
vorm <n « L . Scheid ,

Hermannstratze 13 , 1 r .

Preis je nach dem Umstand . Für reines Mineralwasser
wird garantirt .___________________________________

9981

la la Einmachzucker , ungebläut ,

per Pfd . 30 , b . 5 Pfd . 29 , b . 25 Pfd . 28 Pf , b . lOOpfd . Mk . 27 .50 .

Eimnach - Essige p «-- 24,30 und se Pf .

in plombirten Original - Beuteln

zu V1 ,
’/ä u . */* Pfd .

k Pfd . Mk . 2 .— , Mk . 2 .40 , Mk . 3 .— , Mk . 4 .—

empfiehlt als vorzüglich und billig für den

Adolf Haybach ,

, Wohnungs - Wechsel
IIIIääLäJäm I Verlegte meine Wohnung von der Karlstratze 39 nach der

WlEÄl
.

« 16 * 8 - 41 , w .

Andr . Steimel ,
Solz - nn » Kohlrnhandlnng . 1044ff

Mk . 1 .25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Wicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Neues

Sauerkraut
empfiehlt

J . Rapp Nachfi

empfehle

ungebläute grobkörnig gemahl . Krystall - Raffde . ,

bei 1 Pfd . 30 Pf ., bei 10 Pfd . 29 Pf ., bei 25 Pfd . 28 Pf . per Pfd .,

ungebläute grobkörnige Krystall - Brod - Raffde . ,

bei 1 Pfd . 30 PL , bei 10 Pfd . 29 PL , im Brod 28 Pf . per Pfd .,
9807

Fruchtzucker in 5 - , 10 - , 20 -Pfd .- Korb - Flaschen .

J . Rapp Nachte ( Oscar Roessing ) y

Telephon Wo . » 58 . Colonialwaaren - Ha »idlua < , Goldgaeee B .

. tzofgut - Eier
,

die besten zum Sieden und Rohessen ,

per Stück 8 Pf . , 25 Stück 1 . 90 Mk . 10394

Ang . Korthener
Nerostraße 26 ,

Colouialwaaren « . Delicatessen

Telephon 705 .

= liier ! -

Deutsche und itulieuische
zx Sied - Eier qg

je nach Größe u . Qualität p . St . 47 - , 5,57 « - « 7 - M ,
im ' / . - Hundert Mk . 1 . 05 , Mk . 1 . 20 , Mk . 1 . 30 u . Mk . 1 . 60 .

Specialität in frischen

Land - Eiern !
garantirt ganz frische Bauern - Eier

für Kinder , Kranke u . Genesende z. Rohessen sehr empschlcnSwerth ,

per Stück 8 Pf . ,
25 Stiick Mß . 1 . 90 .

Bruch - Eier
2 Stück 7 Pf .

Aufschlag -Eier per Schoppen 30 Pf .
« i

J . Hornung & Co . ,

Telephon 302 . 3 . HLfnergaffe 3 . Telephon 392 .

äie

milden ,

saftigen
Uolhwein

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Unter den conlailtesteu Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten MSbel , Bette « , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,

Waffen , Kahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratt » .

Abhaltungen von Versteigerungen unter billlgster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhundlung ,
Goldgasse 12 .

Taxator und Anetionator . 10017

Klf
* Von den meisten Fremden besucht ! - WD

aufhaus Führer, " Kirchgasse 48 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Wenheiten in Artikeln zu SO PL , 1 Rk . bis 3 Mk . treffen täglich ein #

§ >© @ © @ © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Infolge Verkehrsstörung
wird mein Geschäftslokal Wilhelmstrasse 48

„ Nassauer Hof ‘
erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet . 10059 ®

Ferdinand Mackeldey .

noch vorhandenen Sommerschnhwaaren I WjT | | | MM
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum I MD MM I M ^ - H a

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen I
________

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur I

Wirklich gediegene und dauerhafte w Zur Deckung des Winterbedarfs ist

Waare , zu enorm billigen Preisen bei gegenwärtig die günstigste reit .
- M ,

Croquets - Spiele ,

Lawn - Tennis - Spiele ,

Boccia - Spiele ,

Kegel - Spiele ,

überhaupt Garten - Spiele
aller Arten , ferner

Hängematten für jedes Gewicht in jeder

Preislage sehr billig . 9601

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

GrSsates Spie Iwaaren haus am Flatx .

xxxxxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

X Chemische Wäscherei und Färberei - -

J € rebrnd <*r Voltz , x
5 Saalgasse 4/6 , nächst Wedergasse , X
5 ( gegründet 1798 ) , v
B empfiehlt sich zum Reinigen v . Damen - « . Herren , v
5 Garderoben , Stossen,Gardinen re . b . bill . Preisen . «
X Schnellste und pünktliche Lieferung . B

©

©
©
©
(8 )
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(27 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

ihm während des EssenS

zurückgekehrt . Beim Kasfeetrinken summte er eine lustige
Melodie , die er noch nicht abgebrochen hatte , als er die

beherrschte :

f

r

7

a

>7

E»

I

mit denselben Gefühlen ,
mag , der mit Sicherheit

Treppe hinunterging .
Es war immer derselbe Gedanke , der ihn

Verschiedenes zu besprechen , was

eingefallen war .
Endlich der Sonnabend !

Schöbel begrüßte diesen Tag
die ungefähr ein Stratege haben

seiner Meinung bestärkt , es habe sich gestern nur noch um
eine letzte Probe auf seine Charakterstärke gehandelt .

Frau Siebert zeigte sich außerordentlich aufgelegt zum
Plaudern über Dinge , die mit dem Geschäftlichen nichts zu
thnn hatten , kam aber merkwürdigerweise mit keinem Worte

auf Das zu sprechen , was ihn am meisten interessirte .
Er nahm das aber garnicht übel , weil ihn ihre rosige

Stimmung schon zur Genüge entschädigte .
Und als sie , nachdem er dann den Math gefunden hatte

zu fragen , ob sie Etwas dawider hätte , wenn er ihr das

Muster zur Verlobungsanzeige heraufschicke , dieses Anerbieten
mit dem Bemerken ablchnte , darüber zu sprechen sei immer

noch Zeit genug , erblickte er auch darin Nichts , was er nicht

ganz natürlich gefunden hätte .
Solche Sachen werden heutzutage ja in ein paar Stunden

hergestellt , dachte er und empfahl sich dann .
Nach einer Stunde sah er Fran Siebert fortfahren ;

wie man ihm sagte , wolle sie sich zu Frau Deichmann
begeben , die über Nacht noch leidender geworden sei .

Das erschien ihm als eine Gelegenheit , die Sprachrohr¬
klingel in Bewegung zu setzen .

Diesmal dauerte es etwas lauge , bis eine Stimme sich
vernehmen ließ . Es war Gustav , der sich meldete und nach
dem Begehr fragte .

Mein Unglück heute am Freitag ! dachte Schöbel , verlor

jedoch seine Fassung nicht , erörterte vielmehr irgend etwas

Geschäftliches , was ihm gerade eingefallen war . Aergerlich
sprach er nur das Nothwendigste und wandte sich dann
wieder seiner Arbeit zu , wobei seine Gedanken waren , daß
Amalie ihm wohl von selbst hin und wieder einen Wink
darüber geben könnte , wie ein ungestörtes Plaudern zwischen
ihnen zu ermöglichen wäre .

Die Unterhaltung beim Mittagessen , zu dem Frau Siebert

sich wieder eingefuuden hatte , war zwanglos wie immer ,
endete aber damit , daß Mutter und Tochter sich sogleich
zurückzogen , während Schöbel von Gustav zu einer Cigarre

eingeladen wurde . Und diese Aufmerksamkeit hatte Schuld
darau , daß der Erstere abermals nicht Zeit fand , mit Amalie

daß nur noch eine Nacht ihn vom Sonnabend trenne , an
dem das letzte Aussprcchen zwischen ihm und Frau Siebert

flattfindcn sollte .
Stundenlang zeigte er eine so aufgeräumte Stimmung !

daß das Personal ordentlich davon angesteckt wurde und

seinen Uebermuth nur deswegen nicht zu begreifen vermochte ,
weil heute Freitag war .

Alle wußten , daß er an dem Aberglauben litt , an diesem
Tage dürfe man nichts Besonderes unternehmen , weil das
Gute niemals eintreffe .

Andere hätten ja Glück am Freitage , er aber habe stets
Pech an ihm gehabt , war seine ständige Redensart , die von

Gchülfen und Lehrlingen mit der Zeit so beherzigt worden

war , daß sie sich ebenfalls danach zu richten pflegten .
Und so unterließ er es denn auch , an diesem Tage den

Schmuck umzntauschen , wie es in seiner Absicht gelegen hatte .
Er fühlte sich noch gehobener , als bei der Abrechnung

Frau Siebert ihm eine freundliche Miene zeigte , wie er sie
schon seit langer Zeit nicht an ihr bemerkt hatte . Auch
Gustav , der ins Zimmer trat , begrüßte ihn lebhaft und in

auffallend zutraulicher Weise . Nun wurde er erst recht in

r

r

Der Kuckuck behält sein '
Gesang ,

Die Glocke ihren Klang ,
Der Krebs seinen Gang :
Narr bleibt ein Narr sein Lebelang .

»
E
E

diesen Punkt mit Fragen nicht zu behelligen ? . . . Sie

haben
' s ja nun bald erreicht und dann sind die Meinungs¬

verschiedenheiten eben aus der Welt geschafft, "
fügte er

lächelnd hinzu , nahm seinen Stock vom Tisch und rüstete

sich zum Gehen .

„ Auch darüber können Sie ganz ohne Sorge sein , Herr
Gustav,

" erwiderte Schöbel mit heiterer Miene und schlug
in die ihm dargereichte Hand ein . „ Gute Nacht . "

„ Auf Wiedersehen , lieber Paul .
"

Er ging durch den Laden zur Straße hinaus .
Schöbel begleitete ihn bis zur Thür , winkte ihm noch

einmal zu und befahl dann den Schluß des Geschäftes .
Während er dann die Tageseinnahme aus der Kasse

langte und das nöthige Kleingeld zum Wechseln abzählte ,
das er in eine besondere Drahlschwingc that , mußte er an¬
dauernd an die soeben geführte Unterhaltung denken .

Und als er sich dann eine Viertelstunde später in seinem
Zimmer befand , ging er , was er sonst nie zu thun pflegte ,
mit großen Schritten auf und ab .

Schließlich aber , als er vom vielen Denken bereits Kopf¬
schmerzen empfand , waren seine Gedanken ungefähr die

folgenden :

„ Jedenfalls hat das Alles weiter nichts zu bedeuten , als

daß man mich einmal ganz gehörig prüfen wollte . Ich
weiß überhaupt nicht , weshalb ich mir darüber noch Kopf¬
zerbrechen mache . Daß Frau Siebert und Gustav immer

gegen diese Heirath waren , weiß ich schon lange . Wahr¬
scheinlich haben sie bis zum heutigen Tage angenommen ,
ich könnte freiwillig auf die Hand Amaliens verzichten .
Aber das thue ich nicht . Damit ihr dann womöglich der

Grassel augehängt würde , nicht wahr ? Das fehlte gerade
noch ! Sie hat Ja gesagt und damit basta . Und was
die Rederei anbetrifft , sie habe sich nur entschlossen mich zu
heirathen , um den Willen ihres Vaters zu rcspektiren , so
gebe ich darauf keinen Pfifferling , so lange sie mir das

selbst nicht gesagt hat . Jawohl , mein Herr Gustav , so ist
es , und das hätte ich Ihnen eigentlich erwidern müssen !

Aber die besten Einfälle kommen immer zu spät .
"

Er hatte bereits Rock und Weste abgeworfen , bedachte
Anialiens Photographie noch mit einem liebevollen Blicke ,
stellte den schweren Geldkasten wie gewöhnlich auf den Nacht¬

tisch und ging dann in heiterer Stimmung zur Ruhe .

XIV .

Mit dem neuen Tage war ihm vollends die beste Laune

I

den letzten großen Sieg erwartet , der den endlichen Frieden

zu Ungunsten der Feinde hcrbeiführen soll .
Und als Frau Siebert ihm mittheilen ließ , daß er die

Kasse heute ausnahmsweise zum Mittagessen mit herauf¬
bringen könne , betrachtete er das als ein gutes Zeichen , denn

er sagte sich , daß bei dieser Gelegenheit wohl auch die letzte

Aussprache stattsinden würde .
Er war aber nicht wenig überrascht , als punkt elf Uhr

eine Droschke erster Klasse vorfuhr , der Deichmann entstieg ,
wie es schien in fidelster Laune . Denn er zog vor Schöbel

höflich den Cylinderhut und nickte ihm freundlich zu , was -

sich gerade so ausnahm , als wollte er die kleine Spannung

zwischen ihnen durch sein entgegenkommendes Benehmen als

nicht mehr vorhanden bezeichnen .
Hübsch von ihm , dachte Schöbel , der in der Ladcnlhür

stand und sich artig verbeugt hatte . . . . Gewiß kommt

er , um Nachricht über das Befinden seiner Mama zu bringen .

Sofort aber fühlte er eine gewisse innere Unruhe , die er

sich im Augenblick nicht ganz zu erklären vermochte .
Er sah beim Ausstcigen Deichmanns die Lackstiefel des¬

selben , die feierlich - schwarze Kleidung und die weiße Hals¬
binde unter dem geöffneten Paletot .

Merkwürdig , er ist ja ganz festlich gekleidet , als hätte
er eine große Visite zu machen , dachte er abermals , mußte
dann aber in den Laden zurücklretcn , wo er stark in An¬

spruch genommen wurde . —

( Fortsetzung folgt .)

Korn Küchettifch .
* Karte der deutschen Verwaltungsbezirke der

Karolinen , Palau u » d Marianen . Mit 7 Nebenkarten
und Begleitworten . Bearbeitet mit Benutzung bisher noch unver -
öffenilichter Quellen von Paul Langhaus . Gotha , Justus
Perthes . Preis 1 Mk . Neben vielem topographisch Neue » zeigt
die Karte den Knlturstondpunkt unseres neuesten Schutzgebietes nach
den neuesten Angabe » der dort ansässigen Handelshäuser und
Missionen . Sämmtliche Handelsstationen und Ländereien der
Jalnit - Gesellschaft , die den Handel der Karolinen vollständig
beherrscht , sowie alle mit weißen Missionaren und eingeborenen
Lehrern besetzten Missionrstationcn finden sich verzeichnet . Die Hanpt -
karte in 1 : 5000000 zeigt außerdem da » Gebiet , welches das
Deutsche Reich 1885 auf Grund des päpstlichen Schiedsspruches
Spanien überließ , die 1885er Flaggenheißungen unseres „ Iltis "
und .Mlbatro « "

auf den einzelnen Inseln , sowie die Grenzen
und Regierungssitze der neu eingerichteten BerwaltungSbezirke .
Uebcr welch '

ungeheueren Flächenraum di « Insel des neuen Schutz¬
gebietes zerstreut find , geht auf das Deutlichste ans dieser ver¬
gleichenden Zusamnienstellung hervor : die Entfernung der westlichste »

. von der östlichsten Karolinen - Insel beträgt das 3 ' /, - fache der Luft¬
linie Entdcn -Memell — Eine zweite Nebenkarte in 1 : 40000000
bietet eine Ucbersicht über sämmtliche deutsche Schutzgebiete in der
Südsee ( auch von Kiautschou ) , die nach Miltheilung der Begleit -
Worte 253000 qkm (mit 439000 Einw .) bedecken .

* Der Spanisch - Amerikanisch « Krieg und seine
Rückwirkung auf die deutsche Flotten - und Colonial¬
politik . Von Graf Vanoalin - MniSzech . ( Gebrüder
Knauer in Frankfurt a . M .) Preis Mk . 1 .50 . Die interessante
Broschüre giebt zunächst ein Bild des Kriegs , seiner Ursachen und
seines Verlaufs und hebt sodann die Folgen für die Vereinigten
Staaten und den Eiustuß auf die europäische Lage hervor . Der
Verfaffer verräth einen scharfen Blick und , war noch mehr Werth
iß , einen ächt vaterländischen Sinn , der sich namentlich in den
deutsch - nationalen Mahnungen an seine polnischen Mitbürger
ausfpricht .

* Ein deutscher Buddhist (Oberpräfidialrath Theodor
Schultze ) . Biographische Skizze von Dr . Arthur Pfungst .
(Stuttgart . Fr . FrommannS Verlag , E . Hauff .) 75 Pf . Die
Arbeiten de » tm Frühjahr 1898 verstorbenen Schriftstellers und
Orientalisten sind dem größeren Publikum bis jetzt nahezu un -
bekannt geblieben , da dieser hervorragende Deuker fast sein ganzer

- k * * * * * » 4 » * * * * * * < * » < * * * * * * * * * » » * * * * * * * m
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betreffend den Drogen - , Gift - und Farbenhaiidel
außerhalb der Apotheken , unter besonderer Berücksichtigung
des Königreichs Preußen . Text -Ausgabe mit Einleitung , An¬
merkungen und Sachregister . Hcrausgegcben von Rechtsanwalt
Dr . Br oh in Berlin . Taschenformat cartonnirt Preis 1 Mk . 25 Pf .
( I . Guttentag , Berlin SW . 48 . Wilhelmstraße 119 ) .

♦ DerWäscheschrank . Wäsche -Album der „ Wiener Mode " .
Von Regine Ul mann , Dircctrice der Fachschulen des Mädchen »

Uuterstützungsvereincs in Wien . Mit einem Anhang : Lehrgang de »
Nähens . In eleganter Mappe . Neber 600 Wäschestücke und
Monogramme . 40 Tafeln Illustrationen . Dazu anSsührliche Be¬

schreibung und Unterweisung . (Preis Mk . 9 .— .) Da » Buch enthält
folgende Artikel : Die Bettwäsche , die Einrichtung des Bette « , di «
Tischwäsche , Toilettcwäsche , Küchenwäsche , die Dienerwäsche , sonstige
Hauswästche , Leibwäsche , Frauenwäsche , Frauennachtwäsche , Herren¬
wäsche , Kinderwäsche , Erstlingswäsche ^ Knabenwäsche , Mädchenwäsche »
Ammenwäsche , Badewäsche , der Wäscheschrank , Ausstattungen ,
Gescheukwäsche . Nebst einem Anhänge : Der Lehrgang de » Nähens .
Dieses Werk enthält alles Schöne , dar sich als praktisch bewahrt
hat . Der Wäscheschrank ist der Stolz unserer Hausfrau . Für
einen geringen Betrag ist sie in der Lage , an der Hand emep
Meisterin ihre » Faches ihren Hausschatz , die Wäsche , der Vollkommen¬
heit zuzuführen . Jede Besitzerin dieses Werkes erhält Schnitte nach
Maß für Wäsche zu denselben Bedingungen , wie die Abonnentinnen
der „ Wiener Mode "

. Wir wünschen , daß dieses praktische Hau »-

Haltungsbuch , dieser gute Rathgeber in allen Wäsche -Angelegenheiten
überall srenndlichcn Empfang finden möge . Sein Preis ist em
derart geringer , daß seine Anschaffung bei Anfertigung eines einzigen
Wäschestücke » lohnt . Ein « Anzahl beig «gebener Bons berichtigt zum
Bezüge von Gratisschnitten nach Maß , und mit Recht kann man
behaupten , daß durch diese große Erleichterung da » AnSsertigen der
Wäsche im Hause ermöglicht wird ; jede praktische Frau wird wisse « ,
wie viel man dadurch ersparen kann .

* Entstehung undEntwickelung vouCarlStangen •
Reise - Bür eau mit einem Rückblick auf die ersten Reise - Unter »

nebmungen . ( Herausgegeden von Carl Stangen 's Reise - Büreau ,
Berlin W ., Mohrenstraße 10 ) .

♦ In Memoriaml Den Manen der Fürsten Bismarck

zum 1. April 1899 . Dichtung von Friedrich Thielman « .
( Betzdorf . Otto Ebner '« Buchdruckern .)

* Trost und Rath für Nervenkrank « von eine »

Vielgeprüften . Dritte Auflage . (Wiesbaden . Verlag v « r

Lützenkirchen & Bröcking .) Preis 60 Pf .

Dir gute Tochter .

Roman von Mar Kretzer .

Gitte Pause trat ein . In dem erleuchteten Laden waren

| nur noch die Lehrlinge zu erblicken , die gähnend herum -

x lungerten und auf den Augenblick warteten , wo man ihnen
? das Zeichen zum Schließen des Geschäftes geben würde .

Stille herrschte , die nur durch das leise Zirpen der Gas¬

flamme unterbrochen wurde , um die der Cigarrendampf seine
Ringe zog .

Schöbel war an die Thür getreten , um einen Blick durch
die Scheiben zu werfen , während Gustav langsam und be -

i dächtig den linken Handschub über die Finger zu streifen

p begann .
Er schien zu überlegen , ob er sich verabschieden oder

- noch das sagen solle , was ihm soeben eingefallen war .
; Endlich entschloß er sich für das Letztere . „ Ich wollte es

; Ihnen eigentlich ersparen , lieber Paul,
"

begann er , den
Blick auf den Handschuh gerichtet , „ aber es ist vielleicht doch
besser , wenn ich Ihnen darüber Andeutungen mache . "

„ Bitte sehr , sprechen Sie frei und offen weiter,
"

fiel
Schöbel höflich ein . Die Erwartung , er könnte noch etwas

ganz Außerordentliches zu Köre « bekommen , versetzte ihn in

Spannung .

„ Es kann die Möglichkeit eintreten , daß im letzten Augen -

, blick aus Ihrer Verlobung nichts wird,
" fuhr Gustav fort .

„ Das heißt , es ist ja nur eine Annahme von mir , die bis

jetzt durch nichts erwiesen ist,
"

fügte er schnell hinzu , um

Schöbel zu beruhigen . „ Ich mische mich grundsätzlich nicht
in solche Dinge , aber Mama will nun einmal nicht locker

lassen . Sie benutzt jede Gelegenheit , um auf Matchen zu
Ihren Ungunstcn einzuwirken . Ich theile Ihnen dies natür -

D lich nur ganz diskret mit . "

„ O , bitte , bitte , ich weiß das sehr wohl zu schätzen,
"

i warf Schöbel mit einem leichten Kopfnicken ein . Dabei

dachte er : Warte nur , Alte , es wird Dir nicht gelingen ,
uns auseinander zu bringen !

„ Es behagt mir selbst nicht , daß Mama auch jetzt noch
i Ihnen Schwierigkeiten zu machen gedenkt , aber wir müssen

p uns eben trösten mit der Thatsache , daß jede Mutter stets
das Beste für ihr Kind im Auge hat . "

„ Gewiß , gewiß , ich begreife das vollständig,
" fiel Schöbel

abermals ein , im Augenblick wieder fest davon überzeugt ,
daß das ganze Gegenspiel nicht mehr den geringsten Werth

. für ihn haben würde .

„ Es freut mich , daß Sie dieses Einsehen haben,
"

fuhr
Gustav muthig fort . „ Geben Sie mir nur noch Mamas

wegen die Versicherung , lieber Paul , daß Sie ihr und
Amalien jede Aufregung fern halten wollen , falls die

Letztere freiwillig von der Partie zurücktreten sollte .
"

„ Aber selbstverständlich , Herr Gustav, " erwiderte Schöbel ,
von der ganzen Unterhaltung bereits ermüdet . „ Die Ruhe
Ihrer Frau Mama soll deswegen niemals gestört werden .
Ich habe Ihnen übrigens meine Ansicht darüber bereits ge¬
äußert . "

Er hätte von nun an noch mehr Zugeständnisse gemacht ,
weil er das Alles für eine reine Formsache hielt .

„ Richtig , richtig — wir sprachen ja schon darüber, " fuhr
Gustav lebhaft fort . „ Und nicht wahr , Sie erlauben mir ,
dies meiner Mama mitzutheilen , und versprechen mir eben¬

falls auf Ehrenwort , Amalie vor der Verlobung auch über

Leben in Zurückgezogenheit verbrachte . Dr . Arthur Pfungst , einer
der Wenigen , die Th . Schultze nahegestanden , hat sich die Aufgabe
gesetzt , seinen LebenSgang und sein Wirken zu schildern , eiiieSthcilr
nm eine FrenndcSpflicht zu erfüllen , andererseits nm der Wissen¬
schaft einen Dienst zu leisten , welche sich mit wachsendem Interesse
den eigenartigen religiösen Problemen zuzuwenden beginnt , deren
Lösung Schultze in unermüdlicher Gedankenarbeit erstrebt hat .
Schultze war ein Selbstdenker , der den religiösen Nöthen der Gegen¬
wart ohne jede » Vorurtheil gegenüberstand und mit bewundern « -
werther Energie den Versuch unternahm , eine Brücke zwischen der
indischen Gedankenwelt und dem Abendlande zu schlagen . Er ist
als Erster nicht davor zurückgeschreckt , sich als Anhänger der
buddhistischen Weltanschauung zu bekennen . Dr . Pfungst ist als
gründlicher Kenner des Buddhismus wie wenige zu der Ausgabe
berufen , in Schultzes Schriften einzuführen und darzuleaeu , wie
dieser hohe preußische Beamte dazu gelangen konnte , sich dein
Buddhismus znznwenden .

* Praktischer Rathgeber der „ Wiener Mode " .
800 Rathschläge und Hilfsmittel für Hau » und Wirthschaft . Mit
einem Anhang : Die Kammerjägerei . ( Preis Mk . 1 .50 . ) Wer den
Briefkasten einer vielgeleseneu Zeitschrift ständig liest , der wird
sicherlich staunen über die Mannigfaltigkeit der Fragen , die der
Redaction gestellt werden . Zumeist aber zeichnen sich unsere lieben
Hausfrauen durch ihre nimmermüde Fraaelust an » . Alle die großen
und kleinen Calamikäten , die in einem Haushalte entstehen können ,
gelangen nnweigerlich vor dieses Forum und bringen auch den
geduldigsten „ Briefkastenmann "

zur Verzweiflung , zwingen ihn , der
doch von amtSwegen Alles wissen und jeden Wunsch befriedigen
müßte , zum Geständniffe ohnmächtiger Rathlofigkeit . In viele »
Fällen weiß er nicht , was zu rothen sei ; aber auch in den viel
zahlreicheren , wo er und sein Stab von Mitarbeitern Auskunft zu

e wüßten , kann er nicht immer helfen . Hier tritt das praktische
ein in seine Rechte ein , denn «S giebt Recepte und Hilfsmittel

in folgenden Fällen : Bei Beschädigung von Möbeln , Teppichen und
allen WohnungSbestandtheilen ; schützt gegen Verfälschung von
Nahrungsmitteln ; lehrt Verbesserung und Aufbewahrung aller Eß -
waaren und de » Trinkwaffers , und jede DeSinfection ; Jnstand -
halten , Reinigen und Repariren von Kleidern , Schuhen , Wäsche ,
Kochgeräthen , Beleuchtung »- und HauSutensilien und giebt Mittel
gegen Schmutz , Flecke , Riffe und Beschädigung und gegen alle Arten
von Jnsecten und Schädlingen .

* In der Gnttentaa ' schen Sammlung Deutscher Reichsgesetze
erschien al » 48teS Bändchen : Gesetze und Verordnungen ,
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vom gleichen Zeitpunkte ot aufgehoben .
Wtesbade « , den 19 . Jal , 1899 .

Der Königlich « RegiernngS -Präfident .
Zn Bntr . : Krhr . V. » ttswitz .

Fahne » aus Stoff 10, 15 , 25 , 40 , 50 , 80 Pf . und 1 Mk ., .
Ltandarte » 1 Mk . 30 Pf ., Papiersähnchen 5 Pf . bei

Peter Hahn . Kirchgasse 51 .

„ V Vlitzableite »anlagt .
Verdingungsunterlagen köunkn Vorulittag « von 9 bis 12 lkhe

Nathhause , Ziinmer No . 42 , gegen Zahlung von 25 Pf . für
jedes Loos bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 26 Loos . . *

versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , 8 . August 1899 ,

Wüiürrr ßrScke verg . WM . de » 25 .
Warum sind Sie nicht zu dem bewilligten Rendez -vouk am

Donnerstag , den 27 ., Abends 7 Uhr , gekommen ?

Amtliche Ansntirn

Vormittags 11 Uhr , hierher einzurcicheu .
Die Eröffnung der '

Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Auschlogsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Jnli 1899 .

Stadtbauamt , Aotheilung für Hochban .
Der Stadtbaunteister . Genznter .

M . L . Bitte abholeu .

V » Bries leider zu spät abgehot ?
e _a ® e <Se daher verfehlt . Bitte Antwort

abholeu und Erwiderung derselben .

Ferieureise .
Eine geb . ält . Dame möchte einige Kinder mit aufs Land nehmen .

Gute Verpflegung , WaldeSlust und Gelegenheit Rheinbäder | u
nehmen . Gest . Offerten n . » 71 . T . postlagernd Berliner Hof .

Verdingung .
Für den Neubau eines Dccorations -Magazines des Königlichen

Theaters Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden :

LooS I Erdarbeiten ,
, II Maurer - und Bttonai beiten ,
, III Asphaltirerarbciten ,
„ VIII Schmiedearbeiten .

Verdingungsunterlagen könne » VorinittagS von 9 bis 12 Ubr
im Nnthbanse , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für
Loos II , sowie Loo » I , III und VIII unentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , £ >. ?( 27 LooS . . . /
versehene Angebote sind spätestens ter Dtenstag , de »
8 . August 1899 , Vormittags 10 Uhr » hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen LooS -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Jul , 1899 .

Stadtbauamt , Ad !Heilung für Hochbau .
Der Stadtdanmeister . Gcuzmcr .

o) denen Wirkungen beigelegt werden , welche sie nicht besitzen ,
dürfen als Mittel gegen Krankheiten und Körperschäden bei Metlschen
Und Thiercn nicht öffentlich « « gekündigt oder angepriesen werden .

§ 2 . Ziiwiderhandlnngen werden , sosem die gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht ein « höhere Strafe androhen , mit Geldstrafe bis
zu 60 Mk ., im Unvermögttisfalle mit entsprechender Haft bestraft .

§ 3 . Diese Polizeiverorduung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung in Kraft . Die Polizeiverordnungen vom 14 . April 1891
( 8 .451 . S . 129 ) und vom 13 . Juni 1893 ( A .-Bl . S . 255 ) werden

° U«r Art , biS , « r höchste »
fllUvl * l Stufe,besonders in den wenig

bekannten , schwierigen Techniken : „en or battu *
, Sprcngarbeft ,

Hautcliffe , Applikation , Mosaik , Goldsticken 2C. Monatl . 15 Mk 1
auch Eirizclstrrnde » . Vt « t «»i -sche Schule , Taunusftr . 13 . 4173

Pianiuo (Nußbaum ), vorzüglich im Ton , f . 250 Mk ., 1 ll .
Kassaschrank mit Tresor f. 170 Mk . z. vk. Schützcnhoistr . 3 , 1 .

fESF " Et » ttamcltaschcusopha 80 Mk », 1 Sopha mit
Gobelrubezug 110 Mt . Säuuntliche Tapezirerarbeite «
werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 .______ ________

9300

Ein dreisitziger Diva » und ein gut erhaltene « Bett ist billig
zn verkaufen Helencustrahe 18 . 10321

Verdtnguug .
Für den Neubau der höhere » Mädchenschule hierselblt sollen

nachstchrnde Sh bäten im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werben :

Loos I Dachteckerarbeiten ( Schiefer ) ,
" inj Kleuipnerarbciten ,

„ IV Kunstschmiedcarbeitku ,

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der M 6 , 12 und 13 der Verordnung über die

Polizeiverwaltung in den neu erworbene » Landestheileu ( G - S .
S . 1529 ) und der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die Landes -
Verwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ) verordne ich mit
Zustimmung des Bezirksausschusses für den Umfang des Reg .-Bezirks
Wiesbaden , was folgt :

§ 1 . Gegenstände , Stoffe und Zubereitungen jeder Art :
a ) deren Feil halten und Verkauf gesetzlich beschränkt ist ( Kaiser ! .

Verordnung vom 27 . Januar 1890 R .-G . BI . S . 9 ) ,
b ) deren Bestandthcile und Zusammensetzung weder durch ihre

Benennung oder Ankündigung erkennbar gemacht werden ,
noch allgemein bekannt sind , oder

Bekanntmachung .
Der Fltichtlinienplan für eine zwischen Herde ist raste und Kaiser -

Friedrich -Ring projektirte Verbiudungsstratze im Distriet „ Schier -
steincrlach " hat die Zustimmung der Ortspol 'zeibehördc erhalten
und wird nunmehr nn Neuen NothhanS , 2 . Obergeschoß , Ziminer
No . 41 , innerhalb der Dieustsiuudeu zu JederuranuS Einsicht offen
gelegt .

Die » wird gemäß § 7 deS Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , tetr , die
Anlegung und Veränderung von Straßen 2C, mit dem Bemerken
hierdurch bekaunt gemacht , das ; EinUnuidiinge !: gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit deni 28 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich auzubriugeu sind . *

Wiesbaden , den 24 . Juli 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

WMmAG 31 , M
Jnuaer Mann flieht 20 Mark zu leite »

Rückgabe nach Uebereiulunft .
'

Offerte « unter
» . 303 an den Tagbl .-Vcrlag .

Morgen Donnerstag , von Borrnittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh z » 30 Pf . das Pfund unter amtlicher Aussicht der
iinterzeichueten Stelle auf der Fieibauk DeiEauft . Au Wieder -
verkäuser (Fleischhäudler , Metzger , Wurstbereiter uud Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Slüdtischc Schlachthaus -Verwaltung .

Verdingung .
Für den Neubau . Marktkeller "

, zwischen dem Nathhause und
der Delaspeestrasie hierselbst , solle « nachstehende Arbeiten beziehnnge -
weife Likfernngen im Wege der öffentliche « Ausschreibung ver¬
dungen werden :

LooS I Erdarbeiten ,
„ II Maurerklrbeiteu ,
„ III Lieferung von Portland -Cement ( etwa 152,000Kgr .) ,
„ IV Asphaltirerarbeiteu ,
„ V Schmiede - uud Eiseuarbeite « ,
„ VI Verbleudsteinlieseruug (Eanalverblender ) .

Verdingungsurrterlagen könne » Vormittag » von 9 bis 12 Uhr
im Nathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für
Loos II , sowie für die übrigen Loose unentgeltlich bezogen werde » .

Verschloffene und mit der Aufschrift A . 28 LooS . . . *

versehene Angebote sind spätesteur bis Dienstag , den 8 . August
1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher einziireichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen LooS -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheiueuden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
WieSvaden , den 31 . Juli 1899 .

Stadibauautt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadt -Baumeister . Geuzmer .

teliiuml Mitt
,

Adolphshöhe .

Donnerstag , den 3 . August :

Großes Mllitiir - Coucert
,

ausgeführl von der

Kapelle der Kgl . MerWer - Me Mebrllh .

Anfang 6Uhr . — Eintritt frei .

Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein 10579

Mayer & Bachmann .

Neues Sauerkraut
,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 9978

s “ " ’
r,e M . Fuchs . Weterganw .

Zwei elegante Nund . - Vetten mit hohen Muschel -

aufsatzen zn verkaufen Weltriffstrost « 8 , Part , r . 10585

Ein Wohnhaus M000
'

Mischer
Stadttbeil , mit 20, ' 00 Mk . Anzahlung zu kaufen gesucht . Offerte «
unter IV . S80 an den Tagbl .-Verlog .___ _______

Steckbrief .

Der unten beschriebene Strafgefangene , Taglöhner I
Johann Wageubach , geb . am 19 . Mai 1877 zu Ellar , I
ist , nachvgPt er wegen Diebstahl feftgenommen war , entwichen . I

Es wird ersucht , denselben festzunehinen und in das I
nächste Gefängniß abzuliefern .

Wiesbaden , den 1 . August 1899 .
Königliche Staatsanwaltschaft .

Beschreibung . Alter : 22 Jahre . Größe : 1,79 m .
Statur : schlank . Haare : blond . Stirn : niedrig . Bart :

ohne . Augenbrauen : blond . Augen : blau . Nase : ge¬
wöhnlich . Mund : gewöhnlich . Zähne : gesund . Sinn : oval .
Gesicht : oval . Gesichtsfarbe : gesund . Sprache : deutsch .

Besondere Kennzeichen : tätowirt auf d . r . Arm . F256

Polizei - Verordnung .
Aus Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LaudeSterwaltungSgesetze » wird im Einvernehmen mit der König ! . |
Gisenbahn - Directiou zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschusses für die elektrischen Straßenbahnen de » Negieriings -
dezirks verordiiet , was folgt :

§ 1 . Die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Persoiieu
haben dem Publikum gegenüber höflich und bescheiden anszntretcii .
Das Rauchen während des Dienstes ist ihnen untersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertheilung eines Fahrscheins abhängig ist , hat jeder I
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zn I
führen und darf ihn keinem anderen jur Benutzung überlassen .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen , Jahr - i
»eiten und Fahrgeschwindigkeiten einznhalten und darf die Führung I
des Wagen « Unbefugten nicht überlafsen .

Nach jedem Anhalten darf er erst abfahren , nachdem vom
Schaffuer das Abfahrtssignal gegeben ist. Während der Fahrt
darf der Wagetisührer nicht mit de» Fahrgästen sprechen , » och seinen
Stand verlassen .

§ 4 . Während des Haltens auf den Endstationen hat der
Wagenführer dafür z» sorgen , daß der Wagen nicht durch Uii -
betugte oder durch sich selbst in Bctveguitg gesetzt werden kann .

§ 5 . Der Wagenführer hat langsam zu fahren teil » Passiren
Unübersichtlicher Straßcnbiegnngen oder Straßenkreuzungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen anderen Fällen , in bette » dies zur
Vermeidung von Unglücksfälleii , Sachbeschädigungen u . f. w . er¬
forderlich ist .

§ 6 . Der Wagenführer hat Signal z» geben :
a ) beim Abfahren nach jedem Anhalten ,
b ) vor dem Passiren von Straßcnbiegmtgen oder Straßen¬

kreuzungen ,
c ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fnßgäuger oder Viehtransporte sich

in der Fahrtrichtung befinden oder sich derselben nähern .
§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halten :
a ) auf ein Haltsignal des Schaffners ,
b ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit des Zuges oder von

Personen ober Sachen gefährden würde ,
c ) wenn König !. Equipage » , geschloffen maschirende Trnppeti -

theile , Leichen - oder andere öffentliche Auszüge , Postwagen
oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Bahn kr - uzen ,

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .
§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen

a ) die fahrplanmäßigen Abfahrt «- und Ankunftszeiten
'
einhält ,

b ) während der Dunkelheit sowohl im Jntteru als nach Außen
vollständig erlerichtet ist ,

c ) während der Fahrt reinlich erhalten wird ,
d ) fall « die « vorgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .

§ 9 . Sobald die für den W >gen beftimmte » Junen - und
Außenplätze besetzt find , darf der Schaffner , außer bei Gelvittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abendfahrt weitere Per -
jouen jur Fahrt nicht ansnehmen . Auch in diesen Ausnahmesällen
muß eine au « l eichende Bewegung der Fahrgäste in de » Wagen
Möglich bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner da « Signal
Jtur Abfahrt nicht früher geben , al « bis einsteigeude Persoiic » den
Wage » bestiege » und anssteigende Personen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben .

§ . 11 . Den Fahrgästen , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
oder schwächlichen Personen hat der Schaffner beim Ein - und Ans -
steigen behülflich zu fein .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht üterschreiten .
§ 13 . Der Schaffner hat die Beobachtung der polizeilichen

Beftimmuugen , welche für das Verhalte » der Fahrgäste gegeben
sind , zu überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch unanständiges
Benehmen , Trunkenheit , abstoßende Kraukheitserscheinuugen oder
unreinliches Aenßere lästig fallen , sind seinerseits zur Mitfahrt nicpt
tztizulassen ober zum Verlassen des Wagens anznhalteii .

§ 14 . Nach Bceiidignug jeder Fahrt hat der Schaffuer au dem
Endpunkte den Wagen nach zurückgelaffenen Gegenständen zu diirch -
suchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr anwesend , so hat er die
Gegenstände an sich zu nehmen und spätesten « am folgenden Tage
auf dem Bürcan der Straßenbahn abzuliefern .

§ 15 . Ein Abdruck der § § 1 bi « 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfangs - und Endpuiikieii uud tu den Wartehallen der Straßen¬
bahn anzubringen , ein Abdruck der §§ 9, 10 , 13 und 16 außerdem
in jedem Wagen .

§ 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werden ,
sowert nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . ober im lluvermögeusfalle mit verhältmßmäßiger Haft bestraft .

§ 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpunkt treten alle ihr widerfprecheiiden Be -
Kimmungen von Orts - und Kreispolizei -Verordnuttgen außer Kraft .

WteSbade » , den 14 . Juli 1899 . *

Der Sönial . Regierungs -Präsident . Wentzel .

Bekanntmachung .

Z « t » Ban eines Lvkonivtiv - Schuppens auf

Bahnhof Niedernhausen sollen vergeben werden :
I . Die Erd - , Maurer - n . Asphaltarbeiten .

II . Die Lieferung der Werksteine aus Basaltlava
und rothcm Saudsleiu .

III . Die Zimmerarbeiten .
IV . Die Eisenconstructiou zu den Dachbindern

und 4 Thoren .
Die Zeichnungen und Unterlagen liegen auf Ziuimer

No . 19 der unterzeichneten Inspektion zur Einsicht auf .
Die Unterlagen zu I uud IV können gegen 3 Mk . , die¬

jenigen zu II uud III gegen 1 . 50 Mk . Gebühren erhoben
werden .

Die Angebote find verschlossen , postfrei uud mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen bis $ Hlit 17 . August ,
Vormittags 10 Uhr , einzurcicheu . F253

Wiesbaden , 31 . Juli 1899 .
König ! . Eiseubahn - Betriebs - Jnspectiou 1 .

Bekanntmachung .
Freitag , de » 4 . August d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

soll die Haferemte vou circa 21/ « Morgen Acker im District MÜhl¬
feld , Gemarkung Biebrich , zwischeii Heinrich Werner und dem Wege
nach der Kläranlage , an Ort und Stelle versteigert werden . *

Zusammenkunft an der Buttersabrik von Scheffel u . Cron .
Wiesbaden , den 31 . Juli 1899 .

Der Magistrat .

Kucheukiefe täglich frisch z » haben Mauergaffe 13 , Part .

— . Atelier . Künstl . Zrihne jeder Art . Ganze

n *"1 « 1 Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
B E i s ” Reparaturen sofort . 8652

41b i ' riWol IT . Mielielsbeig 2 , Ecke Kircligasse .

Pvlizet -Vcrordttnng .
Auf Grund der 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
Lanbesverwaltiingsgesetze ? wird im Einvernehmen mit der Königl .
Eiseiibahudirection zu FrSükfiitl a . M . unter Znstimmiing des
Bezirksausschusses für die Kleiuvahne » de « Regierungsbezirks
verordnet , was folgt :

§ 1 . Jede Beschädigung vou Kleinbahnen , ihrer Anlagen oder
Betriebsmittel , das Auflegeli oder Ablade » von Gegeitstäuden auf
ober unmittelbar neben Heu Geleisen , da » eigeiimächtige Oeffnen
« der Besteigen voi : Absperruugsvorrichtnngen oder Einfriedigungen ,
die Verstellung ober Versperrung der Answefchevorrichtungen , über »
Haupt jede de » Bahnbetrieb gefäljibeube oder störende Handlung
ist untersagt .

§ 2 . Es ist verboten , an den Masten elektnsdter Kleinbahnen
zu klettern , ihre elektrischen Leitungen zu berühren , die Drähte mit
Gegenständen zu behänge » ober zu berühren , Fahnen ober sonstige
Gegenstände so aiiziibringeii , daß die Drahte baburd ) berührt
werden .

§ 3 . Tas eigenmächtige Oeffue » der Wogenverfchlüffe , da «
Steheiiblcibeii auf ben Trittbrettern , das Anlassen von Vor --
richtungen , welche bei elektrischen Bahnen die Stromsübrung ver¬
mittel » oder regeln , da « Anfsteigen ans einen vom Bahnpersonal
als „ besetzt

"
bezeichneten Wagen ist verboten , ebenso ist c« verboten ,

während der Fahrt auf elektrischen Bahnen mit dem Wagenführer
zu fprechen .

§ 4 . Das Rauchen , sowie das Mitführen breunenber Cigarren ,
Pfeifen u . f . w . ist nur auf den Außenplätzen und in den für
Nancher bestimmten und mit entsprechender Bezeichnung versehenen
Abiheilen gestaltet .

§ 5 . Die Mitnahme von feuergefährlichen oder explosiven
Gegenständen , von geladeneii Gewehre » , von Gepäckstücken , welche
durch Umfang , üblen Geruch ober Nnreiulichkeit die Mitfahrcndeu
belästigen mürben , ist verboten . Der Lauf einer mitgesührte »
Geivehr ? muß » ach oben gehalten werden .

§ G. Das Mitnehmer : von Hntlben in die Perfouenabtheile ist
nur mit anSdrückticher Erlaubrriß des Bahr,Personals gestattet . Die
Erlairbrriß darf nicht enteilt werden , falls ein Fahrgast gegen die
Mitnahme der Huride Einspruch erhebt .

§ 7 . Wer gegen die Bestirnmnugeu der §§ 3 , 4 , 5 , 6 verstößt ,
hat — abgesehen von der eintretenden Bestrafung — auf Erfordern
des BahupersonalS den Wagen sofort beztv . beim nächste » Anhalten
zu verlassen .

§ 8 . Fahrgäste , welche andere durch uirarrständigeS Bettehmen ,
abstoßerrde Krankheitserfcheiuuugen , Trunkeirheit ober unreinliches
Aenßere lästig fallen , habe » auf Erfordern der Bahndebieusteten die
Kleinbahn unverzüglich zu verlosie ».

§ 9 . Ein Abdruck der §§ 3 bis 8 und de« § 10 dieser Ver¬
ordnung ist in jedem Wagen einer Kleinbahn anzuvmtge » .

§ 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Derordnnirg werden ,
soweit rticht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder int llnvennögen «falle mit verhältmßrnäßiger Haftbestraft .

§ 11 . Diese Verordunug tritt 4 Wochen nach ihrer Vekaunt -
machnng im Amtsblatt in Straft .

Mit demselben Zeitpunkt treten anßer Kraft :
a ) alle tvidersprechendeit Bestitiunungen von Orts - oder Kreis -

polizef -Verorditnnaen ,
b ) die § § 31 , Abs . 2 und 3 , 32 , 34 , 35 , 38 , 39 , 40 der Polizei -

Verordnnng vom 23 . Mai 1895 , betreffend die Kleinbahn
Eltville - Schlangenbad ,

c ) die § § 53 , 56 , 58 , 59 der Polizei - Verordnung vom
16 . September 1899 , betreffend die Dampsstraßetibahn
Wiesbaden -Biebrich . *

Wiesbaden , den 12 . Juli 1899 .
Der Königl . Negierungs -Präsident .
In Bertr . : Frtir . v . Reiswitz «
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Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafehretränk ^ - » L( feinstes Tafelgetränk )

6983

Brodt s Rainer

Q7V » r XcwjTFf
—

I +’ tü Psuno wa . u . w , vel i) Pfund L Mk . 0 . 38 .

fL Prim DbüWl Aljikiikgsk
| » o » .

' 22110
3 Psd .

' i/Pf ' ! Pfund 35 Pf bei 1 ' /, - Pfund - Steinen 33 Pf .a on cnl ISchmierseife 3 . 39 Pf .

Reise

Hiit . dartnn !5cnc M . Vollhäriugc p . Sl . 6 u . 7 Pf .
J .1 . 11 L V/dl LU 11 I Steile hrr @ inniif Q25

Moritzstratze 16

A . Frisci »ke . Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich -Ring .

Betten n . Möbel

vo » -2235

Bildereinrahmen

#

neue , zu verleihen
7 Ellknbogengasse 9 .

Conrad Krell
,

Taiinnsstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mastigsten Preisen die Buchdruckerei

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Haupt - Depot :

P . Enders
, Wiesbaden

, Michelsberg 32 . Telephon No . 195

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vercins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Zäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Stollwerck • Bilder , auch Liebig ,
Saclmrd , sowie gut erhaltene Brief -

■narken kauft « tauscht und verkauft für Sammlungen
K . Heisswolf , Wellritzstrasse 51 , Part , links . 9159

Kindergarten
verlest von Friedrichstraße Sä nach Albrechtstraste 11 , Part .

Ausserdem :

Der Original weisse Vitriol
l > er Mann mit dem Straussenmagen !

Das medicinische Bäthsel !

Für empfindliche u . leidende Füße !
Stnfrrt . guter Damen - u . Hrrren - Stiefel zu billigst . Preisen .

Beste Sohlerei . Herren -Stiefel 2 .80 an , Damen - Stufei 2 M . an
Reparaturen fein . von der Heide , Schuhmacher
BST - 15 . Mauergaffe 15 , Hth . 1 Stiege .

'

Carl Kirchner ,
Wellritz strafe 27 , Ecke Hell muudstratze .

Telephon 709 . 10437

! Größte Auswahl !

Job . Weigand & Cie
Marktstrabe 26 , 1 .

„ Zum Eiuuiaclien empfehle
achten Rheingauer Weinessig

aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrossh ^ dlungvon Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .
Peter Enders . 10558

_ ,
Rene Kartoffeln , neue ,

Rosen -Kartoffeln per Kumpf 25 Pf .. Suttner Mk . 2 . 75 , gelbe
Kartoffeln per Sumpf 32 Pf ., Gentner Mk . 3 .50 . 10540

___ ______ F1 - Müller , Nerostraste 23 .

best und billigst bei

Hr . Reichard vom . F . Alsbach

CarlSchiiegelberger & tie .
iJnhadcr Carl Sehnegelberger ),

26 . Marktstratze 26 .
Eompwir im Hofe links , Parterre .

W *
Sahne ,

*” « * **Ml * saure Sahne , Morgens und Abends fiiiche Milch ,

en ;v biUf0t0IC iämmtliche « otonialwaaren

GmMreiiles ^ iveiUsWnh
pro Pfund Mk . 0 . 40 , bei 5 Pfund ä Mk . 0 . 38 .

Herzogi . Nass . Hofvergolder , 10619

18 . Taunusstrasse 18 , neben Taunusapotheke .

Empfehle billigst :

Ruhr - Flamm - Stückkohlen,

für Bäckereien vorzüglich geeignet . 10297

Th . Schweissguth ,
Neiostratze 17 . Telephon 274 .

au Fahrräder « werden gut
und billig ausgefühn . 9812

________________
E . Sttfsser , Mechaniker , Sedanplatz 4 .

Emailschilder
liefert prompt und sauber in jeder Grösse , Farbe und Facon

Reclamesohilder
nach Zeichnung in jeder Ausführung , als Massenfabrikation
stallen sie sich billiiter . als alle anderen Schilder , durch
Haltbarkeit haben sie den Vorzug ,

Wiesbadener Emaillir - Werk ,
12 . Mauergasse 12 . 3 . Metzgergasse 3 .

Auf Anfragen erfolgt sofort billigste Offerte . 8852

Geschäftslokal : Luiseustr . 24 , P . r .

^ . . .^ arragliche nnd billig « Bezugsquelle für Brenn -
« aterialieu jeder Art , als : melirte , Nutz - u . Nnthraeit -
5 ®? " n ’ Steinkohlen - , Braunkohlen - und « ier - Brikets ,Loks , Anzundeholz .______________ Der Vorstand . F367

I 7 UM

Pfund 80 Pf . , bei ganzen Kugeln 75 Pf .

C . F . W . Schwanke ,
E » wa ' dacherstratze 49 .

Thompson ' s Seifenpulver
Raths „
Müller ' S „
Rägle ' s
Schwedisch Feuerzeug
Spiritus

Neues Sauerkraut
,

Reue Salzgurken .

Willi . Klees ,
Moritzstratze 37 , Ecke Goethestratze .

Telephon 833 .     10559

------- Neue Kartoffeln per Kllltttzs 25 Pf .

Neue gelbe Saiid - Karloffel » p . Kpf . 32 Pf .

rund , grösste Auswahl . 6277 I ^ oujum ^ aUe Jahnftratze 2 und

Neues Bittgesuch .
Ich bekomme Ruf als sehr geschickter Bittsteller , allerding »

ziemlich unverdient . Denn mein Erfolg ist den laut sprechenden
Thatsachcn , nicht meiner Darstellung zuzuschreiben . Dieser Rus bat
seine Uiianitehmlichkeiten wegen den vielen Abweisungen , die ich
üben muß . So liegt eben ein sehr dringendes Schreiben des
Bürgermeister « von Rambach vor mir , das ich eigentlich abweisen
müßte . Wenn ich jetzt schon wieder mit neuer Bitte komme , müssen
ja die fröhlichsten Geber erschrecken und vor meiner schamlos zu¬
dringlichen Bettelei die Tbüre zuschlicßeu . Aber lesen die Herren
und Damen das Schreiben des Bürgermeisters selbst . Zch lege es
in der Redaction des , ,Wiesbadener Tagblatt " zur Ansicht
offen . Wenn Sie cs gelesen haben , sagen Sie selbst , ob Sie an
meiner Stelle es zurückgewiesen hätten . Es handelt sich um einen
schwächlichen , aber unermüdlich fleißigen , höchst bedürftigen Fabrik¬
arbeiter mit 7 Kindern , dessen etwa 34 - jährige Frau ich gestern
beerdigt bade . Sie ist bereits 1897 ein ganzes Jahr krank gewesen
und bat den äußerst sparsamen Mann , der höchstens 2 Mk . 70 Pf .
den Tag verdient , schon damals in arge Bcdrängniß gebracht , jetzt
freilich , da sie im Wochenbette dem alten Leiden erlag , ist die Roth
noch größer . Die ältesten Kinder müssen die Schule besuchen , die
jüngsten bedürfen der Pflege , wozu der karge Arbeitslohn des
Mannes nicht reicht . Dazu ist ihm , wie der Bürgermeister schreibt ,
sein armseliges Logis gekündigt . Er weiß nicht , wo er sein Haupt
hinlegcn soll . Er ist am Rande der Verzweiflung . Der Jammer
ist tief ergreifend , zumal für mich , da mir Alle « bekannt ist . Ich
kenne das enge Stübchen , das kaum die Familie faßte . Ich sah
öfters den höflich bescheidenen Mann in fliegender Hast nach der
2 Stunden entfernten Fabrik mehr laufen als gehen , um nicht »
daheim zu versäumen . Ich sah ihn am Sonntag seine Kinder aus
der dumpfen Wohnung in den Wald spazieren führen , das jüngste
auf dem Arm . Gestern sah ich den Mann mit seiner zahlreichen
Kinderschaar am offenen Grabe der Mutter , wo man eben den
Sarg einsenktc , laut weinen , und dann bin ich hinunter in da »
Dorf gegangen , um das neugeborene Kind der eben begrabenen

grau zu taufen . Ich habe am Grabe dem Mann Mahnungen zu «
ertrauen und zur Hoffnung gegeben . Wenn ich gewußt hätte ,

daß ich diesen Aufruf erlassen würde , hätte ich c« mit viel per »
heißungsvollercr Stimme gethan . Denn ich weiß , daß ich auch
diesmal nicht umsonst au die freudige allgemeine LiebeSthätigkeit
apftcllirc . *

Sonnenberg , am 24 . Juli 1899 . Schupp , Pfarrer .

Restaurant Kronenburg
Inh . : J . Conradi .

Heute Abend :

3 Packet 40 Pf .
3 , 38 Pf .
3 , 29 Pf .
3 , 20 Pf .
3 „ 26 Pf .

Liter 35 Pf .

Sehr billig
offeriren wir nachstehende Möbel !

Kleiderschränke , Küchenschränke ,

Kommoden , Consolschräuke ,

Tische , Stühle , Spiegel ,

Nachtschränke ,

Betten — Divans — Sophas ,

LvieSbaVener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Natürliches Mineralwasser

Putz - und Modcwaamlgcschäft
an hiesigem Platze , seit langen Jahren bcstcbrnd , mit fester
seiuer Kundschaft , besonderer Verhältnisse wegen preiswert -
zu verkaufen . Eventl . kann das Geschäft auch ohne Waaren -
lager übernommen werden . Offelten unter r . L . ass
an den Tagbl .-Lcrlag .

_ „ Gebrauchs - Muster - Schutz ,
fll l M

*
■ B 3 IVaarenzeichea etc . ,

erwirkt 8654

_______
Ernst Franke , goVS^ T

“
st .

UiilinnnniinA » eclimerzkuft «- Hora -
Hühneraugen ,

* * * ♦ , werwe * * * * * *
" Äägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . kühl , gepr . Heil -
ge hülfe ., HaiiritinHstr , 8 . Allseitige Anerkennungen , 8653

Eostüme jeder Art werden geschmackvoll u . billig angescrtigt ,
getragene » leider werden auf « Reueste modernisirt bei
____ ___________ Fr . Frerichs , Hcllmundstratzc 40 , Part , r ,

ftl . gutgehendes Cotontalwaareu -Gcschäft zu verkaufen .
G ' fl . Offerten unter T . lh S3H au den Tagbl .-Lcrlag . 10468
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1 .

entweder
bei der

Leipager Bank

10572g

Rkkinstr . 29 .

Familien - ! lachrichten

5 Mark
III . Serie .

4 Mark
II . Serie .

3 Mark
I . Serie .

Stuf dem Wege von der Lanzstratze bis zur unteren

Webergaffe « ine goldene Uhr mit Monogramm s . ■> .
und mit kurzer Kette verloren . Dem Wiederbringer fl « te

Belohnung . Abzugebe « Webergage 10 . 10520

hinterlege
^ heiiung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Anmeldestelle vorbehalten .

Leipzig , den 30 . Juli 1899 .

» »

Zwei goldene Brillen
verloren . Dieselben abzugebe « gegen Belohnung Markt -

stratz « 8 , 2 . St . b . « oti >._______________________ _________

Franz Sohirg ,

1 . Webergasse 1 , Neubau Nassauer Hof .

Telephon 701 .

stehenden Bedingungen auf :
Die Anmeldung

in Leipzig

„ Lübau

, Hannover

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß heute Abend unser Töchterchen ,

Louise ,

im Alter von 3 Monaten nach kurzem , aber schwerem
Leiden sanft entschlafe » ist .

Di « tiestrauernden Eltern : Rudolf Weyer ,
Großeltern und Geschwister .

Wiesbaden , den 1 . August 1899 .

Die ausserordentliche Generalversammlung obiger Actiengesellschaft vom 11 . Juli 1899 hat beschlossen , das Grundcapital der Gesellschaft um Mk . 2,000,000 . —

auf Mk . 3,000,000 — zu erhöhen , durch Ausgabe von Stück 2000 neuer auf den Inhaber lautender Actien zu je Mk . 1000 .— Nennwerth , auf weiche bei der Zeichnung

25 ° /o des Nominalbetrages abzüglich 4 °/o Stückzinsen bis zum 30 . September 1899 und das Agio , am 30 . September 1899 weitere 50 « und die restlichen 2o /o am

2 . Januar 1900 zuzüglich 4 % Stückzinsen ab 1 . Oktober 1899 einzuzahlen sind . Die neuen Actien nehmen für das Geschäftsjahr 1899 1900 zm Hälfte an der auf

die alten Actien entfallenden Dividende Theil und sind , in gleicher Weise wie die alten Mk . 1,000,000 . — Actien , mit der Dividendeu -

Garantie der Firma Gebr . Korting in Kortingsdorf b . Hannover für mindestens 6 ° /o Jahres - Dividende bis zum 31 . Marz 1905

ausgestattet . Vom 1 . April 1900 ab sind die neuen Actien mit den alten gleichberechtigt . Der Capitalerhöhungsbeschluss ist am 18 . Juli 1899 im Handelsregister

des Königlichen Amtsgerichtes in Hannover zur Eintragung gelangt . „ „ „ „ n _ n . . , , „ . , , , „ , . „ „ 4
Die Leipziger Bank hat Namens eines von ihr vertretenen Consortiums die Nom . Mk . 2,000,000, — junger Actien durch Zeichnung unter den vorstehend

aufgeführten Einzahlungs - und Zinsbedingungen und mit der Verpflichtung übernommen , von diesen Actien Nom . Mk . 1,000 .000 . zum Course von 112 ;o , bei ent¬

sprechender Stückzinsenverrechnung , den bisherigen Actionären nach Massgabe deren Actienbesitzes zum Bezüge anzubieten .

Demgemäss fordern wir hiermit die Besitzer von Actien der Actien - Gesellschaft Körtmg
’
s Electncitats - Werke zur Ausübung des Bezugsrechtes unter nach -

Bekanntmachung
betreffend

junge Actien ( Em . 1899 ) der Actien - Gesellschaft Körting
’

s Electricitäts - Werke

zwei Coupon » Spitzen von Emserstrabe
SöCLlvrvH durch Micheisderg , Schützenhosstraße ^

Langaass « di » zur Webergasse . Gegen Belohnung abzugeben bei
8al . Barharach , Webergaffe 2 .

Die Dame , welche am Sonntag Abendim

Wiener Caf « , Webergaffe , d . Regenschirm

vertauschte , wird ersucht , denselben » ort « mznlausche « .

Di « Dame ist ertannt worden .

Allen Denen , welche uns bei dem langen

Krankenlager hülfreich zur Seite standen , sowie

für das Mitgefühl , die herrlichen Blumenspenden

und das Grabgeleile unfern innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Kretzer , Tapezirer .

Der heutigen Gesammt -Ausgabe hegt eine

Empfehlung der „ Spar - Zeitung " bei . 10r >84
------------------------ - '

8158
Aus den Wiesbadener Civtlftandsregistern .

Geboren . 24 . Juli : dem Gütcrbodenardciter Rudolf Lorenz t . S .,
Eugen Franz . 25 . Juli : dem Hcrrnschneidergehülsen Georg
Schmidt e. T . , Katharina ; dem Theaterarbeiter Eduard Roth e.
S . , Gustav Friedrich . 26 . Juli : dem Metzger Heinrich Cron e.
T ., Erna Karoline Helene ; dem Fuhrmann Friedrich Dichtei¬
müller e. T ., Margarethe . 27 . Juli : dem Schlossergehülscn Emu

Kupka e. S . , Pantaleon Aloi » Victor ; dem Zahntechniker Lom «

Petri e. S ., Wilhelm Adolf Ludwig Franz ; dem Schuhmacher
August Siefer e. S ., Philipp Wilhelm Heinrich , 28 . Juli :
dem Fuhrmann Carl Adrian e. T ., Emma Marie . 30 . Juli ,
dem Taglöhner Richard Bartscherer e. T ., Elisabeth Clara SlgnA
31 . Juli : dem Schreiner und Frotteur Julius Fischer e. S -,
Carl Heinrich . „ . . .. . .

Aufgeboten . Tünchergehülse Adolf Vogt hier mit Katharina

Quirnbach hier . Feldhüter Martin Schäfer bttr mit Elise Blu «

hier . Capitän Wilhelm Belle zu Pepeichiog nut Wilhelmine

Kautz hier . Schuhmachergchülfe Wilhelm Schmidt hur mit Luisr

Wendel hier .

muss in der Zeit

vom 8 . bis 8 . August 1899 einschliesslich

ClavlerpNNell HcIi ^ Ma
’
tthea Wwe . , . ,

Hiesiger Beamter größeres uiöb
'
l . Ziui .

fgr dauernd in anständigem Hanse und ruhiger Lage . ( Hat
eioeucs Bett . ) Gest - Offerten mit Preis unter « o . ä » a au

den Tagbl .- Verlag erbeten . ____________________________

Üemd - Blousen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Reizende Neuheiten . — Elegante Muster .

„ H 1)
in den bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden erfolgen .

2 . Auf jede alte Actie kann eine neue dergleichen bezogen werden . . , q 0 , * r
3 . Der Bezugspreis beträgt 112 »/o oder Mk . 1120 .— für die Actie zu Mk . 1000 .- Nennwerth . Bei Ausübung des Bezugsrechtes sind 12 /o Aufgeld und

25 ° /o erste Einzahlung , zusammen 37 °/o — Mk . 370 . — für jede Actie , abzüglich 4 °/o Zinsen auf 25 ° /o Einzahlung bis zum 30 . September 1899 in baar zu entrichten .

Wegen der weiteren Einzahlungen werden s . Zt . besondere Bekanntmachungen erlassen werden .

4 . Der Schlussscheinstempel geht zu Lasten der Zeichner . , . r , , .

5 . Die Ausübung des Bezugsrechtes erfolgt durch Ausfüllung und unterschriftliche Vollziehung eines einzureichenden Bezugsscheines , auf welchem die

zugleich mit vorzulegenden alten Actien in arithmetischer Nummernfolge zu verzeichnen sind . Formulare zu den Bezugsscheinen können bei den Anmeldestellen in

Empfang genommen werden . Die Actien , für welche das Bezugsrecht ausgeübt jst , werden abgestempelt und sodann dem Einreicher zuruckgegeben .
P

6 . Gegen die erfolgte Einzahlung von 25 °/o des Capitalbetrages und des Aufgeldes von 12 % gelangen seitens der Anmeldestellen Intenmsscheme zur

Auslieferung . Letztere sind bei den weiteren Einzahlungen vorzulegen . . , . pj „ _
7 . Nach erfolgter Vollzahlung der Actien , Emission 1899 , werden diese nebst zugehörigen Zinslasten und Dividendenscheinen gegen Rückgabe der

Leipziger Bank , ferner bei deren Zweiganstalten in Dresden , Chemnitz , Planen i/V . , Markneukirchen i/S .

und Aue i/E . , T , „ ,
Löbauer Bank , ferner bei deren Zweiganstalten in Zittau , Neugersdorf und . Bautzen ,

Bankfirma Ephraim Meyer & Sohn

Ein gebildetes e^ ige ^ ahre
^
imGeschLtt

thätig war « . etwas engl . spricht , sucht SteU . in bcff .

Geschäft . Gest . Off , u . A . M . aos an den Tagbl . - Berl .

Kreisturnfeft .

Tüchtige Colporteure können billig Turner -Postkarten
erhalten Lchrstraß « 16 , 1 l . Borm . 8 ' /r — 9 ' /, .

aeine Broch « mit gemaltem
^ » erzoLeN Knabeubild . Gegen S3t =

lohuu .>a adzugcben Taunusstraße 51/53,1 r . ___ _ _ _
■i In. rg _

~ i Eine große schwarze Ikreppschleise Sonntag
Vormittag Wilhelm - oder Rheinstraße verloren ,

llbzuge
'oeu Äoritzstraß « 64 , 1 bei Frau v . stteglit » .

ÜMMidrtAau ein Kanarienvogel . Abzugebeu
ENtstVgett Scharnhorststratze 18 , 8 .

Interimsscheine ausgeliefert .

Gleichzeitig gelangen die über vorstehend erwähnten Theilbetrag von Mk . 1,000,000 . hinaus verbleibenden

Nom . Mark 1,000,000 .
— neue Actien ,

sowie die etwa von den bisherigen Äctionäreu nicht bezogenen dergleichen

zur Subscription . „ . , „ . .

Zeichnungen auf dieselben nehmen gleichfalls die oben genannten Anmeldestellen in der Zeit

vom 2 . bis 8 . August 1899 einschliesslich

entgegen .
Zeichnungspreis beträgt , bei entsprechender Stückzinsenverrechnung , 116 °/o , plus Schlussscheinstempel .

Die Abnahme der vorläufig zur Ausgabe gelangenden 25 ° /o igen Interimsscheine hat nach Wahl des Zeichners in der Zeit

vom 14 . bis 18 . August 1899

zu erfolgen .
^ Zeichnung auf Verlangen der Anmeldestelle eine Caution von 5 °/o des Nominal - Betrages in baar oder börsenmässigen Wertpapieren ^
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